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Drei Freibeilagen:
Mi <«>«»«, «« Nntergaltungo -Slalt « - „ per -Landwirts " - „ per KumariS"

per»««eral-Anzeiser»«»»«««
nachweisbar zweitgrötztc Slnflage aller naffamschen Blatter. . . . Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 143 . rin . Jahrgang.

Gkfl. Scndtunfl emOhleiil
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns, die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

JDics6aifenet General-Anzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzulaben.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich ca. 16 —44 Keilen stark,
Sonntags in zwei Ausgaben, und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts , seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-Feuilleton
in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesammten Rhein-

. gaus fest eingebürgert; die Beförderung des Blattes ins
Rheingau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Exvreßboten bis Niederlahnstein mit Hilfe von mehr als
50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor anderen
hiesigen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremdenliste,
die offirieUeu Cnrhimspr - grarnrne,

die Personalien de» Kgl. Standesamts
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familienblatt
zu bieten. Dem feuilletonistischen Theil wird besondere
Beachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannender
Romane and Novellen erster Schriftsteller und wissen¬
schaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außer dem
täglichen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

NEW- vier Freibeilagen,
von denen bas „Wiesbadener Unterhaltungs-
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird. - . .

Die zweite Freibeilage „Ter Landwirth enthalt
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für xeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, wahrend
die 3. Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet und die vierte Beilage, der „Wiesbadener
Fremdenführer", allen Fremden als willkommenes
Orientiernngsmittel dient.

^ Annoncen aller Art ^
erhalten im „Wiesbadener Geucralanzciger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
lammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen betragt

monatlich 50 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

Verlag des Wiesbadener Generalanzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Reichstagsersatzwahl betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
an Stelle des verhinderten Herrn Rentners Wilhelm
Arntz  der Badhausbesitzer Herr Heinrich Berge»
dahier, zum Wahlvorsteher des 22. Bezirks und an des
Letzteren Stelle Herr Weinhändler Hugo Wagemann
zum Stellvertreter des Wahlvorstehers ernannt worden
ist. Ferner haben wir für den verhinderten Herrn
StadtverordnetenI . Heide  den Herrn Regierungs-
secretära. D. Ignatz Schröder  zum Wahlvorsteher-
Stellvertreter des 10. Bezirks bestimmt.

Wiesbaden, den 21.  Juni 1897.
Der Magistrat.

910  I . B. : Heß.

Bekanntmachung.
Die am 14. d. M. im District ..Klosterbruch'

abgehaltene Grasversteigernng ist gencliungt
worden, wovon die Steigerer hierdurch benachrichtigt
werden.

Wiesbaden, den 22.  Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr.: Heß -,,

Versteigerung.
Freitag , den 2. Juli 1897 , Vormittags

1 lUhr , soll aus dem Rathhause hierselbst, 2.  Obergeschoß.
Zimmer Nr. 42, ein abgängig gewordener Leichenwagen
3. u. 4. Klasse, unter den i« Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen an den Höchstbietenden versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be-
merken, daß sich der obige Leichenwagen in der Wagen¬
remise de» Herrn Fuhrwerttbesitzers Ehr. Walther,
Taunulstraße, befindet und vorher dortselbst besichtigt
werden kann.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumcister:
911  Genzmer.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage und
in der entlang derselben hergestellten Verbindnngs'

stratze zwischen Tannusstratze und « ranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheistn und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Jul : 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei-
Berordnung vom 20. Juni 1888 , sowie des § 64 der Straßen.
polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31, August 1876 nachstehende
Polizei -Ber- rdNNNg erlassen. . . . . ... .

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beausstchtigt werden, sowie
Kinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle , sowie der DUkihgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt . _

§ 3. Während der Monate April bis etnschließlich Oktober
ist bis 9 Uhr Morgens das NaUchcN in der Kochbrunnen-Anlage
verboten. ^

S 4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen.
!Anlage und in die Trinkhalle ist verboten. . „
1 § 5 . Die entlang der Kochbrunnen -Anlage hergestellte 8er
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StratzentheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
eder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Hast geahndet.

Wiesbaden , den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Brnntzung der i» den städtischen Anlagen

und Straßen ausgestellten Ruhevänke.
Auf Grund der 88 c> unv 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 deS Gesetzes
über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aushebung
deS 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend den Ver¬
kehr in der Kochbrunnen -Anlage re. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Polizei -Verordnung

1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachseneVerwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzug« oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Eur-
verwaltung " oder „Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892 . _ . _ f .
608 Königliche Polizei -Dlrection : Schütte.

Vorstehende Polizei - Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Donnerstag , den 34 . Juni 1897 •

Rheinfahrt mit Musik
(Extra ■Dampfboot der Cöln*Düsseldorfer Dampf

Schifffahrt)
nach .

AssiaesMnseii-ßliGiiisteiiiîeilerwali-Rnäeslifim.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgäete und hiesige Einwohner , welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Strassenbahn, das
Extra-Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person ndthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 23. Jum,
Mittags 12 Uhr, zu lösen. . .

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wem)
7 Mk. 50 Pfff. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause. •

Die Curdirection behält sicĥ vor, die Fahrt je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber “« eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Mur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Cnr-Director: j . H ey 1.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 23. Juni 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,

1. Herzog Alfred -Marsch . . . . . . Komzäk.
2. Ouvertüre zn Joseph und seine Brüder “ Mehul.
3. Der vei .. uigone Ton , Lied . . . . dullivan.
4. Wiener Blut, Walzer . Joh . Strauss.
5. Zwei ungarische Tänze (Nr. 5 und 6) * Brahms.
6. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ , Suppe.
7. Am Mühlbach , Idylle . Eilenberg.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . Zeller.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Festmarsch . J - Oortling.
2. Vorspiel zu „Loreley “ . Bruch.
3. Arie aus „Don Juan , *. Mozart.

Oboo Solo : Herr Sehwartze.
4. Feentanz , Charakterstück fürHarfe allein Parish -Alvars

Herr Wenzel.
5. Concertino für Clarinetto . Koenen

Herr Seidel
6. I. Satz aus dem Militür -Concort für Violine I .ipinski

Herr Concertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Oer Bajazzo * . . . . Leoncava 'lo.
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Carhaus zu Wiesbaden.
Dienstag den 22 Juni,

Abends 8 Uhr, im weissen Saale

Grosse briiianteWunder-Soiree
des L’Homme üasque

Auszug aus den
Civilstandsreqistera der Stadt Wiesbaden

vom 22 . Juni 1897.
Geboren : Am 15. Juni dem Taglöhner Wilhelm Junker

| e. S . N. Philipp Sari , — Am 21. Juni dem Kellner Bernhardt
Falz e S . N. Gustav Bernhardt Joseph. — Am 15, Juni dem
Schreinergehstlfen Otto Kuntze e, T. N. Anna Sophie. — Am

(Mysteriöse Persönlichkeit) in seinen unvergleichlichen 1̂ - «^
Originalitäten.

Fesselndes Programm in 2 Abtheilungen.
PROGRAMM.
I . Abtheilung.

1 Musik-Piece.
2. Auftreten des L’Homme Masque. (Selbstverfasste poe-

tische Ansprache an das Publikum über den Grund I. 1 • i .1 T’_m t!_ _ TTAllo+tivirlirr i

Franz Joseph . — Am. 16. Juni dem BogelhLndler Linus Reith
e. T . N. Pauline Hedwig. — Am 19. Juni dem Taglöhner
Wilhelm Schenkelberg e. S , N. Wilhelm Heinrich. — Am 18. ^ um
dem Schreinergehülsen Karl August Schlads e. T . N . Susann«
Eatharina.

Aufgeboten:  Der Kutscher Heinrich Wilhelm Philipp
Doderer hier, mit Christiane Christine Kaiser hier, vorher zu Bier,

tische Ansprache an das Fubükum über aen ujunu i ftabt. — Der Vicefeldwebel im 1. Nass. Infanterie -Regiment Nr . 87
seines Incognito und Erklärung seines vollständig Franz Ernst zu Mainz , mit Agnes Muthig hier. - Der Buch¬
neuen Kunstgenres .) Halter Philipp August Gruber hier, mit Elementme Elise Amaliel tÄ nKS .. . »w«

5. Die Fee als Gärtnerin . I Linz an der Donau , Mit Karokne Auguste Elise Wilhelmme Thon
6. Die Omlette ohne Eier zu zerschlagen . I hier. — Der Kellner Hugo Martin Julius Smner hier, mit
7. Die reisenden Foulards . I Johanna Katharina Joseph « Gotthardt hier. — Der Kon,gliche

10 Minuten Pause . I Tataster-Controleur Heinrich Kremers zu Wiehl, mit Margarethe
II . Abtheilung . I Katharine Wilh-lmine Braun hier. — Der Königliche Cataster-

8.  MusikPiSce . Landmesser Karl Fendel zu Merseburg , mit Maria Josephine
9. Selbstverfasster poetischer Vortrag über die Form. «Johanna Braun hier. — ©er verwittwete Kaufmann Georg

10. Grosse mimische Scene. (L’Homme Masque in seinenj Schaffer zu Oberursel, mit Emilie Auguste Franziska WilHelmine_i \ I sTTfnrip Koroline Gieste hier. — Der verwittwete GeschäftsreisendeÖriginal -Creationen .)
11. Grosse Promenade im Saal.
12. Liliput in den Fingern.
13. Serpentintanz der Karten.
14. Eine reparirte Ungeschicklichkeit.
15. Das räthselhafte Metall. , „
16. Die Kunst zu nähen ohne Nadel und Zwirn.

Eintrittspreise:  I . Platz 3 Mk. ; II . Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Morgen Mittwoch: Zweite und letzte Soiree des
L’Homme Masqud.

Samstag, den 26. Juni, Nachmittags4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
BALLON - FAHRT

des Aeronauten
Herrn Capitän Le Maire

Marie Karoline Gieße hier. — Der verwittwete Geschäftsreisende
Heinrich Schwarz hier, mit Josephine Katharine Emma Friederike
Schmelz hier. __ _ „

Gestorben : Am 21. Juni der Taglöhner Wilhelm Sturm,
alt 47 J .5 M. 21T . — Am 21. Juni , Lina, T. des Ober-Post-
assistenten Carl Meister, alt 5 T. — Am 21. Juni der Post-

sschaffner a. D. Anton Jösch, alt 68 I . 1 M. 2 T. — Am
21. Juni der Wirth Georg Dreger von Biebrich, alt 39 I . 3 M.
12 T. — Am 21. Juni Carl, S . des Milchhändlers Carl Moriz
Dörr von Sonnenberg, alt 14 I . 5 M. 9 T.

Königliches Standesamt.
Fremd en -V eneichniss

mit seinem Riesenballon „Mattiaca “ (1100 Cbmtr.).
Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Ballon-Füllung : 2 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 ' /» Uhr.
Von 2—4 Uhr : Concert des Art .-Trompeter-Corps

Von 4- 6 Uhr:
Instrumental - und Vokal -Concert . -—

des städtischen Cur-Orchesters und des Rost.’schen Solo- j Klimowin, Fr.
Quartetts aus Köln a. Rh. (Dirigent : Herr Musikdirektor [ Behnke , Fr,

vom 22 . Juni 1897.
Hotel Adler.

Hay , Fr . Dr . m. Toeht . Wien
Steinhardt , Kfm. Frankfurt
Biermer , Dr . Bonn
Kuhlmann , Fr . m T , Bonn
Haarhaus , Kfm. Paris
Levin , Kfm. Berlin
Simon , Dir . Ob.-Lahnstein
Reinert , Fbkt . Pleda
Niemann , Kfm. Berlin
Ulrich , Kfm . Dresden

Hotel Aegir.
Capelle, Fr . m. Bed ., Priv.Märienbad
Karle m. Fr . Esehbach
Simon, Kfm. Frankfurt

Bahnhof>Hotel-
Sell m. Fr . Mühlheim
Zehden , Kfm . Berlin

Baden-Baden
Hamburg

;Aus amtlicher Quelle)
Schönamsgruber m. Fr ., Kgl

Selbmitt m. Fr . Burbach
Uhlecke m. Fr . Cuxhaven

Hotel Bellevue.
Heckmann , Ingen . Berlin

Hotel und Badhaus Block.
Woeltge , Kfm. Bremen
Hoefhamer , Priv . Amsterdam
Bax, Frl . Dordrecht

Willy Lorfent .)
Von 6- 8 Uhr:

Militär -Concert des Artillerie -Trompetercorps.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
(Instrumental - n . Vocal -Coneert ) —> F

des städtischen Curorchesters , der Capelle des Füsilier - 1Jasseus  ^
Regiments von Gersdorff und des Rost’sehen Solo-Quartetts . ■

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof-Kunstfouerwsrkerei W. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die.
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger I Bernhard
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerto der Cur-Orchesters I Scheel , Frl.
unter Mitwirkung des Rost ’schen Solo-Quartetts im grossen I Herzog , Frl.
Saale (Eintrittspreis : 1 Mark pro Concert) statt und wird I Luckhaus , Frl.
in diesem Falle das Gartenfest bezw. Feuerwerk verschoben . I Bernhard , Frl.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit. IRöderstein, Frl

Der Cur-Director : F . He y ’1 I Berger m. Fr.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 07 1 Berger , Frl.

und IO27. — Letzte Bahnzüge : Kastel-Mainz-Frankfurt 11 lT .ntf.nrs m. F
und l 16, Rheingau ll 68, Schwalbach 10“

Richter , Kfm . Münchberg
Hopf, Fr . Nürnberg
Kersten m. Fr . Ballenstedt

Seidener Brunnen.
Suttrich m. Fr . Bordczichow

Cölnischer Hol.
Rosenberg Dortmund
Cords, Priv . Barmen
Hasslauer , Dr . Würzburg
Kluge , Rent . m. Bed. Danzig
Stein Danzig
Quirtorp , Rent . Berlin

Hotel Dahlheim.
Barmen
Barmen
Barmen
Barmen
Barmen
Barmen

Duisbürg
„ „ Duisburg
Lütters m. Fr ., Kfm. Solingen
Pfafif, Fr ., Rent . Crefeld-
Lucas , Fr ., Rent . Crefeld

Curanstalt Dietenmlihle.
Bewerungen m. Fr . Düsseldorf

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau. Schulte-Langforthm. Fr
Berdmguug . v-. rned. Rent Zanow

Die Lieferung von etwa: 500 Tonnen Nutzkohle « , Mengershausen, Fr. Brühl
220 Tonnen melirte Kohlen , 160 Tonnen Stofe , Diehi, Kfm. Kirchhain
für den Winter 1897J98 soll im Wege der Ausschreibung Lack, Kfm. London
verdungen werden. c . Enb#rn' Berlin

Verdingungsunterlagen können während der Vor- goisbe,g, Kfm. Rittershausen
mittagSdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, ein- 1Kratzmann, Kfm. Hamburg
gesehen, aber auch von dort bezogen werden. Pfaffiin, Ob.-lnsp. Stuttgart

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH.A l4 1Wuhans, Kfm. Oberhausen
versehene Angebote sind bis Donuerstag , den 1. Juli IGrafpFr. ' Münster
1897, Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröff- HayiUnn, Kfm. Remschied
nung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener BieterIDarmstädter, Kfm. Darmstadt
stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle rinzu- »deineckêKfm. Berhn
''^ chen. INickel, Kfm. Meiningen

Wiesbaden, den 18. Juni 1897. Eisenbahn-Hotel.
Der Sladtbaumeister : Genzmer.  I Zach, Priv.

Notar " Nordlingen
Kupfer , Georn. Meissen
Schütze , Kfm. Cöln
Cohnheim, Kfm. Berlin
Damnitz, Kfm. Elberfeld
Pilz , Kfm Karlsruhe
Merrem, Kfm. Wittlich
Hecht , Refer . Bromberg
Haenlein , Ingen . Mainz

Erbprinz.
Bünnermann Wermelskirchen
Valentin m. Fr . Nürnberg
Wagner Södel
Meyer, Kfm. Berlin
Kettenbach Schönborn

Grüner Wald.
Pingitzer , Dr . m. Fr . Wien
Veith, Kfm. Frankfurt
Gersting , Kfm. Frankfurt
de la Hay , Kfm. N.-Laknstein
Rhein m. Fr . Kaiserslautern
Wallach , Kfm. Cöln
Hoff, Kfm. Breslau
Reisshauer , Kfm. Hohenstein
Horn, Kfm. Berlin
Grohshotz , Kfm. Pforzheim
Gaum, Kfm. Pforzheim
Löwenwarter , Kfm. Cöln
Harmann , Kfm. Fulda
Sartorio , Kfm. Frankfurt

Hotel Happel.
Hammel m. Bruder Erfurt
Schlosser m. Fr . Frankfurt
Jensen , Kfm. Flensburg
Thienel , Kfm. Cöln
Schulenburg m. Fr . New-York
Wulff, Kfm. Coblenz
Schmidt , Kfm. Coblenz
Gichhern , Kfm. Leipzig
Brochei Danzig

Hotel zum Hahn.
Korchau , Rent . Berlin

Hotel Hohenzollern
Toop, Dir . m. Sohn Berlin

Kaiter Bad.
Gronord , Geh. Rech .-R. Berlin
Stiegh m. Sohn Blendt

Hotel Kaiserhet.
Prusse , Kfm. Lodz
.Wilson m. Farn. Liverpool
v. Mechow, Major Darmstadt

Karpfen.
Grünwald m. Fr ., Kfm. Berlin
App, Kürschner Ulm
Winklen , Fr . Charlottenburg
Hermann m. Fr . Frankfurt

Goldene Kette.
Katz , Kfm. Russland

Goldenes Kreuz
Grässner m. Nichte Marburg
Kiefer , Frl . ■ Marburg
Hammann, Er . Biebesheim
Jährling , Frl . Biebesheim
Heinrich , Kfm. Posen
Hermann , Baumstr . Neuwied
Nagel, Pfarrer Kospoda
Hollenberg , Fr . Waldbröl

Weisse Lilien.
Schmelzer, Fr . Speyer
Steffan, Kfm. Lampertheim
Lange m. Fr . Breslau

Hotel Mehier.
Schmidt , Offiz. Strassburg
Triebe m. Fr . Berlin
Levy , Fr . Iltingen

Hotel Metropole.

Battersby Chifton
Tesse Chifton
Schuhmacher , Fr . Bremen
Eggersmann , Fr . Bremen
Doy m. Fr . Havre

Rotel National.
Habelmann , Rent . Berlin
Silbenmann m. Fr . Leipzig
Kuntze m. Fr . Leipzig
Schmelzer , Rent . München

Nassauer Hof.
Mouravieff, Graf Russland
Dobischa , Fürstin Russland

Hotel du Nord.
Daterra , Fr . m. Begl. Aachen
Estrich m. Fr . Jüterbog

Nonnenhol.
Groth m. Fr ., Kfm. Berlin
Rosenkranz , Fr . m. Sohn

Marietta
Mann, Fabrikt . Barmen
Adrian , Kfm. Rheydt
Richardt Freiburg
Lieber m. Fr . Strassburg
Sievers , Kfm. Herford
Hax m. Farn . Baltimore
Grüner , Kfm. Cöln
Kremers Aachen
Kremers , 2 Frl . Aachen
Hagen , Frl . Bonn
Stein Cronberg
Fendel Strehla

Hotel St . Petersburg.
Frensberg , Fr ., Dir . Bonn
Exc. v. Souchodolsky m. Fr.

Gener . u. Kammerherr
St . Petersburg

Pfälzer Hol.
Glasser , 2 Hm . Strassburg
Herrmann , Kfm. Crefald
Petrow m. Fr ., Kfm. Berlin
Lehmann m. Fr . B.-Baden

Zur guten Quölle.
Kurth , Priv . Dresden
Mann, Kfm. Illinois

Quisioana,
Stern , Fr . Rent . Frankfurt
van den Elschen , Advokat

m. Fr . Brüssel
Reepmaker m. Fm. Rotterdam
Knoop , Fr . Gent . Moskau
Boldemann , Fr , Rent . m. S.

u. Bedienung St .Petersburg
Wolff, Fr . m. T . Copenhagen
Winkhaus , Fr . Charlottenburg
Winkhaus m. Fr . Hagen

Rhein-Hotel.
Stubenrauch m. Gern. Berlin
Boin , Dr . jur Hermanstadt
Sacke , m. Mrs. Johannisburg
Ocken m. Gern. Bremen
Mertz, Archit . St . Johann
Erbsloh m. Fr . Elberfeld
Dürselen , Kfm St. Goarshaus.
Morel Langhat
Frei , Kfm. Zürich
Frei , Comis. Kaiserslautern
Schmidt m. Fr . Potsdam
Schmidt Potsdam
Neumann m, Toeht . Walton
Jordan Spoeren
Wasmuth m. Fr . n. T . Steglitz
Günther Fr . Prof . Giessen

Goldenes Ross.
Habelmann Berlin
Lutz , Fr . Priv . Friedenthal
Langer m. Fr . Sprotten
Krebs , Kfm. Leipzig

Weisses Ross.
Oertel Gera

«’iöffer, Fr . Stendal
Hilss , Frl . Eberstadt

Taunus -Hotel.
Schreiner m. Fr . Hamburg
Guthann , Kfm. Reval
Meyer, Frl . Rent . Reval
Fischer Fr . m. Toeht . Berlin

Görlich . Frl . Rent . Berlin
Kelch, Kfm. m. Fm. Lübeck
Zimmermann, Fr . Dr.

Ludwigshafen
Zimmermann Ludwigshafen
Kern , Frl . Rent . Nassau
Stark , Frl . Rent . Heidelberg
Koerner m. Toeht . Coburg
Keilig, Kfm. Aachen
Keblowsky , Dr . med. Wien
Mieune, Kfm. Siegen

Hotel Union.
Müller, Kfm. Hanau
Schneider , Kfm. Kaaden
Holz m. Fr . Cöln
Franke Cöln
Braun , Kfm, Cöln
Busch, Maler Cöln
de la Motte, Dirigent Cöln
Breuer , Rent . Cöln
Pfizer , Reisend . Cöln
Humenler Cöln
Paller , Braumstr . Cöln
Straube , Dr . Cöln
Coper, Kfm. Cöln

Hotel Vogel.
Schreiber , Beamter m. Fr.

Wilhelmshaven
Schmitz, Kfm. Düsseldorf
Bartsch Bromberg
Pfeiffer m. Farn. Breslau
Rentschner , Kfm. Wien
Groen , Kfm. Amsterdam
Krause , Kfm. Hamburg

Vier Jahreszeiten.
Curjel, Kfm. Wien
van Geness m. Farn.

s-Gravenhagen
Loewenthal m. T . Yorkshire
Lieh m. Fr . London

Hotel Weins.
Frankfurt , Hauptm . Göldap
Ulbricht m. Fr . Spremberg
v. Wedel , Fr . m. Sohn

Weissenberg
Bartels , Fr ., Priv . Giengen
.Fellner , Fr ., Priv . Bopfingen
Holzhauer , Kfm. Frankfurt
Kuhn m. Fr ., Kfm. Nassen
Rudolfs m. Fr . Fleneberg,
Schneider Limburg
Hill m. Sohn giessen

In Privathäusern.
Villa Bastian.

Bar . von Stackeiberg Berlin
Bärenstrasse 4, 2.

Edelstem , Agent Marburg
Heierle Appenzell

Dambachthal 6.
Cohn, Fr . Kfm. Breslau

Elisabethenstrasse 6.
Sagemühl , Fr . Partenkirchen;

Elisabethenstrasse 8. i
Graf Alexander Muravieff, ;

Staatsrath St . Petersburg!
Elisabethenstrasse 15. ■

von Nyrenheim Born
Dr . Gierlich ’s Kurhaus.

Dülfer , Fr . Barmen
Grünweg 1.

Baumann , Frl . Herison
von Sonnenfeld , Frl . Berlin'

Leberberg 6.
Schmidt , Kfm. Remscheid

Mozartstrasse la.
Albrecht Dresden
Kohze, Priv . Valparaiso
Kohze, Schwester Valparaiso
Kohze, 3 Kinder Valparaiso

Sonnenbergerstrasse 10.
Partz , Fr . Priv . Hamburg
Klemm, Fbkb . Hamburg

Taunusstrasse 43.
Gerhardt , Fr . Wendelsheim

Wilhelmstrasse 38.
Honck, Fr . m. T . Deventef

Spacial-Geschäft für die Sattler B̂ranclifl
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl.Kummete,Selettes,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtlich«

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensiiien.

Uhrmacher itttfe Waldarbeiter»
27 Schwaibacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von .

Uhren, Goldwaaren und Optik-
Pineenez und Brillen (nur Rathenower Waare), ..
Operngläser . Thermometer und Barometer , sehr p"
. würdig. Gläser einschleisen 70 Pf ., 21,
neue Feder , Reinigen einer Chlinver -Uhr Mk. L60. ,
SämmUiche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garan

nnr -V Ai»lr
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DxsWttMMMm der KöchmMtem.
2z London» 21. Juni.

Die Feier de» Regierungsjubiläumshat unter persön¬
licher Thcilnahme der greisen Königin ihren Anfang

»genommen. Die Riesenstadt an der Themse prangt im
schönsten Festschmuck, und auch die Vorstädte haben jetzt daS
FesttagSllcid angelegt; die gesammten Völkerschaaren der
Riesenstadt geben sich voll der nationalen Feier hin.
Morgen ist Bantfeiertag, und viele Geschäfte und Schulen
schließen de» ganzen Wochenanfaug über. Enorme Menschen¬
massen ströme» von früh an in die Stadt und durchwogen
die Straße», Dekorationen und die Illumination, die gestern
schon in vollem Gange waren, betrachtend. Leider sind
die WetterauSfichten wenig günstig, bisher war täglich
Sturm und Regen.

Die Zahl der Königlichen Gäste, der Vertreter des
Auslandes und der Colonien ist nunmehr vollständig, und
die officielle Feier begann, indem die Königin einem Dank¬
gottesdienste beiwohnte, welcher für sie in der St . Georgs-
Kapelle im Schlosse Windsor abgehalten wurde. Entsprechend
ihrem Wunsche war derselbe einfach und schlicht. Die
Lheilnehmer bestanden fast ausschließlich aus Mitgliedern
der Königlichen Familie, nur wenige von der Begleitung
waren anwesend. Ergreifend war der Aubljck, als die
greise Königin, gestützt auf eine Art indischen Dieners, da»
Schiff der einfach und eindrucksvoll decorirten Kirche ent¬
lang schritt. Ihr folgten Kaiserin Friedrich,  daS
PrinzenpaarC hr tsti an, daS HerzogSpaar vonConnaught,
Prinzessin Beatrice,  Großfürst SergiuS,  Großfürstin
Elisabeth,  daS Prinzenpaar Heinrich,  Prinzessin
Luise  und der MarquiS von Lorne,  sowie die Kinder
deS Herzogs von Connaught  und der Prinzen von
Battenberg und SchleSwig - Holstein.

Der DiakonuS von Windsor sprach über den Text:
„Ich hebe meine Augen aus zu den Hügeln". Die
Königin hörte tiefbewegt zu. Als die letzten Töne der
gewaltigen Orgel verklungen, spielte sich eine ergreifende
Scene ab. Die Kaiserin Friedrich  erhob sich, von
Rührung überwältigt, und schritt auf die Königin zu, ge¬
folgt von allen Kindern und KindeSkindern, die Königin
umarmte die Kaiserin Friedrich inbrünstig und unter
Thräne» und hiernach jedes einzelne der Kinder. Alsdann
kehrte die Monarchin zum Schloß zurück.

Auch im ganzen Land fanden Dankgottesdienste unter
enormer Betheiligung deS Volkes statt. Am imposantesten
gestaltete sich derselbe in der mächtigen St . Pauls-Kathe¬
drale, woran daS Prinzenpaar von Wales und ein

glänzende- Gefolge, bestehend aus den Königlichen Familien¬
mitgliedern und dm Gästen, darunter der Prinz Albrecht
von Preußen, daS Großherzogliche Paar von Mecklenburg-
Ltrelitz, die Fürsten von Anhalt und Schaumburg-Lippe
mit ihren Gemahlinnen, das HerzogSpaar von Coburg und
desien Tochter Bdatrice, daß Fürstenpaar von Hessen, di«
Prinzessin von Hannover und Baron Pawel-Rammingen,
der Fürst Hermann von Sachsen-Weimar, sowie sieben
Officiere der preußischen Dragoner-Deputation, ferner daS
diplomatische CorpS, 50 PeerS, die Vertreter der König,
lichen Gesellschaften rc., theilnahmen. Ungeheure Menschen-
masien standen in den Straßen um den Dom, welcher schon
früh total überfüllt war.

Die Königliche Gesellschaft wurde am Portal vom Erz¬
bischof von Canterbury und dem Bischof von London mit
dem Domkapitel in vollem Ornat empfangen und unter den
Klängen deS Sullivan'schen Chorals „König der Könige"
zu den Sitzen geführt. Der Bischof von London predigte
über den Text: „Fürchte Gott und ehre den Königs Rach
dem Schluß wurde die Abfahrt der Kgl. Herrschaften nach
ihren PalaiS wieder von Hunderttausenden mit großem
Interesse, aber still und respektvoll beobachtet ohne jede
Ordnungsstörung. Dankgottesdienste fanden ferner in der
Westminster-Abtei für die Mitglieder deS Oberhauses, in
St . MargarethS- Kirche für daS Unterhaus, und in der
katholischen Kirche Tchg BromptoD Oratory hielt der Ab¬
geordnete deS Papstes, Erzbischof von Carinth Sambucetti,
assistirt vom Cardinal Baughan, die lHochmefse vor den
katholischen Gästen ab, worunter sich der Erzherzog Franz
Ferdinand von Oesterreich, Prinz Ruprecht von Bayern,
Friedrich August von Sachsen, der Herzog von Württem¬
berg und das italienische Kronprinzen-Paar befanden. —
Sämmtliche hiesigen Blätter enthalten loyale und patriotische
Artikel. Etwas Mißstimmung erregt, daß die Admiralität
kein Arrangement zur Besichtigung der Flottenrevue durch
die kolonialen Truppen getroffen hat, was aus pecuniären
Gründen geschehen sein soll. Die Flottenliga hat daher
eine Sammlung zu diesem Zweck eröffnet. Die Königin
Viktoria wird heute von Windsor aus dem Paddington-
Bahnhof ankommen und ihren Einzug in den Buckingham-
Palast halten, begleitet von der Kaiserin Friedrich, der
Prinzessin Christian und der Prinzessin Beatrice.

PolMtchr Ueberstcht.
* Wiesbaden , 23. Juni.

Daß die Erledigung der Regierungskrise
bis zu Beginn der Reichstags- und preußischen Landtags»

sttzungen erfolgen würde, hat man bisher allgemein als
ziemlich feststehend angenommen; diese Annahme hat sich
jedoch nicht bestätigt. Der Reichsanzeiger vom Montag
enthält noch kein Wort über eine veränderte Besetzung
der höchsten Reichs- und preußischen Staatsämter. Daß
die Entscheidung gleichwohl in nahe Aussicht genommen
ist und keinesfalls bis zum Herbst vertagt werden wird,
ist auch den officiösen Angaben zufolge sicher; letztere
behaupten, die Entscheidung werde spätesten- bis
zum Antritt der Nordlandsreise des Kaisers erfolgen und
publicirt werden. Daß die ganze Angelegenheit im Reichs¬
tage überhaupt nicht zur Sprache gebracht werden sollte,
glauben wir nicht, nehmen vielmehr an, daß bei der be¬
stehenden Unsicherheit und Ungewißheit über die schweben¬
den hochpolitischen Fragen die Erörterungen wesentlich
schärfere sein werden, als wenn feststehende Thatfachen
bereits bekannt gegeben wären.

OfficiöS schreibt die , Nordd. Allg. Ztg/ : « n die
Thatsache der Berufung des Herrn Finanzministers von
Wiesbaden wie an das Gerücht, daß Herr Staatsminister
v. Boetticher beabstchtige, vom Reichsamte deS Innern
zurückzutreten, werden in der Presse die mannigfachsten
Vermuthungen geknüpft, welche den Ereignissen« eit »or-
greifen. Eine Würdigung im Einzelnen halten wir z. Z.
für unnöthig, so lange der thatsächliche Boden dazu fehlt.
Nur daS Eine möchten wir schon jetzt zurückweisen» daß
Fürst Hohenlohe beabstchtige, sich auf den „Altentheil der
auswärtigen Angelegenheiten" zurückzuziehen, die aus¬
schließliche Leitung der inneren Politik aber anderen
Händen zu überlassen. So lange Fürst Hohenlohe
Reichskanzler und Ministerpräsident bleibt, kann er sich
der Leitung der inneren Angelegenheiten des Reichs und
Preußens nicht entziehen. Eine selbstständige Vertretung
für die gesammte innere Politik Deutschlands und
Preußens ist unabhängig vom Reichskanzler und Minister¬
präsidenten nicht zulässig. — Wesentlich Neues bringt
diese Auslassung des Regierungsblattes nicht, sie bestätige
nur das, was in jüngster Zeit allgemein angenommen
wurde: Rücktritt Boettichers und Stellvertretung, nicht
Ersatz des Fürsten zu Hohenlohe.

Die Reichstagstagung.
Soweit sich bisher übersehen läßt, dürfte» der„ Nordd.

Allg. Ztg." zufolge die Geschästsdispositionen de» Reichs¬
tage- dahin gehen, daß zunächst die dritte Lesuug der Hand-
werttvorlage durchgrführtSwird. Alsdann sollen die Be-
soldungsvorlage und die Nachtragsetats zur dritten Lesung
gelangt. Weiterhin soll der Gesetzentwurf, betreffend den

Der Traum.

d

Skizze eines Laien von Jnlins Berger.
(Nachdruck verboten.)

Am liebsten streiten sich die Menschen über Dinge,
e sie nicht verstehen, d. h. deren Ursache und Folgen
cht klar zu Tage liegen für fle. Dazu gehört das Kapitel
>m Traum. „Träume stammen von oben", sagt Dieser,
Träume sind Schäume", sagt Jener. Beide wollen Recht
>ben. Ich auch! Aber ich erkläre mir die Sache folgender-
aßen; Der Mensch hat Nerven, welche die Außenwelt
inem Innern, feinem Geistesleben, vermitteln. Ich sehe
st dann den Baum, daS HauS rc., wenn das von diesen
egenständen ausgehende Licht daS Auge refp. die Netzhaut
id den Sehnerv trifft. Letzterer erhält den Eindruck deS
aumeS, ich meine, er fängt zu „schwingen" an und leitet
e Schwingung nach dem Geyirn, der Centralstelle deS
ervenjystemS. Auch hier schwingt jetzt ein ganz bestimmter
erv und — ich sehe den Baum und habe auch sein Bild
iGediichtniß, und zwar so lange, als der zuletzt genannte
erv schwingt. So gcht's mit der Ueber- resp. Ber-
ittelung aller Gegenstände der Außenwelt durch das Ge¬
rn. Auch das Studircn beruht aus diesem Nerven-
kperiment. Ich weiß eine Zahl, einen Namen so lange,
s der beim Lernen in Bewegung versetzte Nerv schwingt,
ört er aus zu schwingen, so habe ich die Zahl resp. den
ämen vergrssen. Um das Gelernte zu behalten, muß ich
>n Zeit zu Zeit memoriren, d. h. vermittels meiner
sillenskrast durch Erinnern an jene Zahl, jenen Namen
m betreffenden Nerv von Neuem in Schwingung ver-
tzen. Hunderttausende von Eindrücken empfängt der
Rnir* d. h. sein Gehirn. Der Scharsdenkendehat
har.„ Willen, dafür zu sorgen, daß d - r Nerv mit seiner
'lbwinauna hervortrirt. von welchem er eS bcabsichugt;t TZn tat«, m*-- 14'-««®“ °

hat entweder keinen guten Willen oder schlecht¬
schwingende Gehirnnerven. Der Irre hat nicht
mehr den Willen oder die Willenskraft» seiner
Nerven Schwingen zu ordnen, sie im Zaume zu halten;
eS schwingt AlleS durcheinander. Ein Baum hat den
Sehnerv in Schwingung gebracht, weil fein Bild die Netz¬
haut im Auge traf. Der Sehnerv hat den betreffenden
Nerv im Gehirn in vibrirende Bewegung versetzt. Ich
bin jederzeit im Stande, alle anderen Nerven im Gehirn
gleichsam in den Hintergrund treten und den soeben er¬
wähnten Nerv quasi allein schwingen zu lassen. Diese
Schwingung theilt sich wieder dem Sehnerv und der Netz¬
haut im Auge mit, und aus ihr zeigt sich das Bild deS
Baumes: ich sehe den Baum mit meinem geistigen Auge!
So geht'- mit jedem empfangenen Eindruck aus der Außen¬
welt. Diese Eindrücke sind ihrer Jntensivität »ach ver¬
schieden: stark und schwach. Parallel dieser Thatsache
schwingen dann die Gehirnnerven stärker und schwäch» .
Erstere„übertönen" letztere. Hat mich ein Lied ergriffen,
so verläßt mich feine Melodie nicht so bald, d. h. der von
der Melodie in Schwingung versetzte Gehirnnerv behauptet
den anderen Nerven gegenüber das Feld. Im Schlaf hat
der Mensch wenig oder gar keine Willensmacht über die
schwingenden Kopsnerven. Die am stärksten schwingen,
kommen zur Geltung: waS sie Hervorbringen, ein Bild, ein
Liedu. s. w., daS ist unser Traum. Er stammt also nicht
von „oben", er ist auch kein„Schaum", sondern die noth-
wendige Folge der soeben beschriebenen Ursachen. Der
krankhafte Organismus, der leicht erregbar ist, träumt dem¬
nach oft. viel und manches Quodlibet zusammen; denn die
gleichmäßig stark schwingenden Nerven vereinigen ihre
Reproduktionen in eine,  und diese ist eben der Traum.
Der kerngesunde Organismus, der wenig oder gar nicht
erregbar ist. träumt feiten oder gar nicht, und meist ver-
nünstigere Träume, als der krankhafte. Der verehrlich«

Leser schüttelt wieder ungläubig die Achseln? Hier ei»
Beweis:

Der Herr Schulmeister auf dem Lande empfängt nach
langem Einerlei den Besuch eine- Kollegen. . . ein Ge¬
hirnnerv vibrirt lebhafter. Der Herr Lehrer sucht, nach¬
dem man gegessen und getrunken, zwei Paar alte Lang¬
schäfter hervor, sie werden angezogen, zwei Büchsen umge¬
hängt und so geht's munter auf die Hasenjagd. . . . ein
Gehirnnerv vibrirt lebhafter. Meister Lampe spitzt daS
Ohr und reißt jedes Mal aus, da er seine Jäger zu genau
kennt. Nur einer seiner langohrigen Familie, entweder ein
kecker oder ein schwachsinniger Verwandter, läuft den Herren
in die Quere und büßt mit seinem Leben. . . ei» Gehirn«
nerv vibrirt lebhafter. Ah, dort kommt der Postbote. . .
ein Brief an den Herren Lehrer . . . morgen kommt der
Schulinspektor. . . . Donnerwetter. . . . «in Gehirnnerv
vibrirt lebhafter. Ist e» nun etwa- Sonderbare-, wenn
der Herr Lehrer etwa Folgendes träumt: Ein Hase macht
ihm seine Aufwartung, natürlich in Langschäftern. Er
findet den Schulinspektor, Lehrer und dessen Freund im
Klassenzimmer beisammen. Der Srstere schimpft natürlich
weidlich. Der schlaue Lampe fühlt deS Lehrer- Anger da¬
rüber, legt die mitgebrachte Büchse auf den Schulrevisor
an und schießt ihn über den Hausen! So. mein verehrter
Leser: zähle die kurz vorher bemerkten„vibrirenden" Nerven
zusammen, vergegenwärtige Dir die von ihnen reproduzirten
Bilder, menge sie zusammen und — Du hast die Erklärung
genannten TraumeS!

Aha, die Sache scheint Dir schon etwas klarer ge¬
worden zu fein; doch mit dem: „Der Mann kann am
Ende doch wohl Recht haben," hältst Du noch hinter dem
Berge zurück, weil ein große» „Aber" die Perspektive
trübt. Denke Dir, ich bin kein Gedankenleser und errathe,
doch, waS in Deinem Gehirn vorgrht: D» rekapitulirst im
Augenblick alle jene Deiner Träume, di« D« aus irgend
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ServiStaris und die Klassen Eiiltheilung der Orte, welcher
ebenfalls noch der dritten Lesung harrt, erledigt werden.
Außerdem dürste noch die Entscheidung über die Wahl des
Abgeordneten Dr. Merz (Donau-Eschingen) getroffen
werden. An die Berathung weiterer Vorlagen und An.
träge sei schwerlich zu denken.

*

Amerika?  A n n exi on 8 l u st.
Ob die Mac Kinlcy'jchen Einverleibungspläne die

Zustimmung deS Senats in Washington finden werden,
erscheint zweifelhaft und kaum wahrscheinlich, da der Senat
bei früheren Gelegenheiten stets entschieden gegen Annexionen
eingetreten ist. Mac Kinley, der neue Herr im Weißen
Hause, geht allem Anscheine nach auch etwas zu heftig
vor. Der Vertrag bezüglich Einverleibung HawaiS ist so-
eben erst unterzeichnet worden und schon richtet der Präsi¬
dent der Vereinigten Staaten sein Augenmerk auf Cuba,
um auch diese» in den Besitz der nordamerikanischenUnion
zu bringen. Mac Kinley erklärte nämlich dem neu er¬
nannten spanischen Gesanvten, er solle in Madrid keinen
Zweifel darüber lassen, daß nichts daS Eingreifen der Ver¬
einigten Staaten in die cubanische Angelegenheit hindern
könne, da daS amerikanische Volk entschieden wünsche, Cuba
frei zu sehen. Amerika hege keine feindliche Gesinnung
gegen Spanien, wenn aber Spanien nicht selbst die nöthigen
Schritte thue, um Cuba di- Freiheit zu geben, dann müsse
Amerika interveniren, und aus eine Intervention müsse
natürlich die Annexion folgen.

Deut schland.
* Berlin , 21. Juni. (Hof- und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  traf am Sonntag von
Brühl in Brunsbüttel ein. die Kaiserin in Plön. Der
Monarch schiffte sich an Bord der Yacht„Hohenzollern«
nach Cuxhaven ei». Die Kaiserin fahrt nach einem Be¬
suche ihrer Söhne nach Grünholz weiter. Am Montag
Vormittag besichtigte der Kaiser die aus der Rhede liegen
den Kriegsschiffe, worauf die „Hohenzollern" nach Helgv
land in See ging. — Der Kaiser wird bei dem Gegen¬
besuche. den er im August am russischen Hofe abstattet,
wie von Anfang an angenommen wurde, vom Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe begleitet fein.

— Prinz Heinrich  wird , wie die „Post" er«
fährt, »ach Schluß der diesjährigen Flotten-Hauptmanöver
von dem Commando der zweiten Division des ersten Ge¬
schwaders zurücktreten, um für den nächsten Winter ein
Commando in der Stellung als Contre-Abmirol bei den
Marinetheilen am Lande zu übernehmen. In erster Linie
dürfte hierfür die JnfpektionSstelle der1. Marine-Inspektion
mit dem Sitz in Kiel in Berücksichtigung kommen. Da
Prinz Heinrich während der bevorstehenden Flottenmanöver
zum ersten Male eine Panzer-Division befehligt, nimmt
man an, daß der Kaiser einem Thetl der Haupt-Flotten¬
manöver an Bord der „Hohenzollern" beiwohnen wird,
um die Kritik der taktischen Uebungen abzuhalten.

— Der Großherzog von Weimar  dürfte,
wie der „Nat. Ztg." geschrieben wird, aus der Reise zur
Feier seine- 79. Geburtstages nach Schwerin an den Hof
des Regenten Johann Albrecht, seines Schwiegersohnes,
den Fürsten Bismarck  besuchen. Da nun neulich der
preußische Gesandte vom Großherzog in längerer Audienz
empfangen worden ist, so sei der Gedanke nicht abzuweisrn,
daß den Großherzog noch andere Motive als seinêpersön-

liche Verehrung für Bismarck nach Friedrichsruh führen
würden. Wir wissen nicht, ob die, offenbar in Weimar
verbreiteten Vermuthungen. denen der Korrespondent An¬
druck giebt, begründet sei.

_ DaS preußische Staats Ministerium
bat am  Montag unter dem Fürsten Hohenlohe  eine
Sitzung abgehalten.

— Der Saaten st and in Preußen  um die
Mitte oes Monats Juni 1897 ist folgender: Winter¬
weizen 2,3, Sommerweizen 2,6. Wintcrspelz 2,2. Winter¬
roggen 2,4, Sommerroggen 2,7, Sommergerste2.6, Hafer
2.7, Erbsen2.8, Kartoffeln2.8, Klee, auch Luzerne, 2.3,
wobei2 aut. 3 mittel bedeutet.

* Wörishofen , 21. Juni. Die Beerdigung des
Prälaten Kneipp  hat heute Vormittag9 Uhr unter
ungeheurem Andrange stattgcsunden. Es waren zahlreiche
Deputationen der verschiedenen Kneipp-Bereine vertreten,
die Blumenspendrn übcrbrachten. Während der Beerdigung
herrschte strömender Regen.

Ausland.
* Paris , 21. Juni. Ter „TempS" bespricht die

Mi quel - Krise  und sagt, die Ernennung MiquclS zum
Vicekanzler würde bedeuten, daß die Autorität der Re¬
gierung verstärkt werden muß. da eine«strengere Politik
gegen die Socialdcmokraten Roth thue. Miquel würde die
Aufgabe zufallen, dem deutschen Volke begreiflich zu machen,
daß eine starke Regierung vor einem Staatsstreich nicht
zurückschrecken kars, wenn eS gilt, die Flotte zu verstärken
und daS Vaterland nach innen und außen zu retten.
Miquel hat, wenn nicht einen Staatsstreich, so doch ein
Konfliktsprogramm zu verwirklichen.

London , 21. Juni. Die Königin  ist heute
Nachmittag1 Uhr in Begleitung der Kaiserin Friedrich
mittelst Extrozuges hier angckommen. Auf der Fahrt zum
Buckingham-Palast wurden der Jubilarin von einer großen
Menschenmenge begeisterte Ovationen dargebracht.

* London , 21. Junli. In dem Hofe nahestehenden
Kreisen circulirt das Gerücht, die Königin Victoria
beabsichtige, nach dem Jubiläum abzudanken. Ihr dringender
Wunsch sei es, die Krönung de» Prinzen von Wale» zu
erleben.

Locales.
** Wiesbaden. 22. Juni.

— Personalnachrichten . Herr Intendant Kammerberr
von Hülsen  hat eine Erholungsreiseangetreten. — Der „Reichs¬
anzeiger" veröffentlicht die von uns schon erwähnte Ernennung
des Amtsgerichtsraths Dr. R e i n h ol d in Wiesbaden zum außer-
ordentlichen Professor der Universität Berlin. — Das Befinden des
in Folge Selbstmordsversuchsin das städtische Krankenhaus eilige-
lieferten Sekonde-LieutenantsB r a n dt v. Li n da u ist ein be¬
friedigendes und Gefahr für das Leben ausgeschlossen. — Herr
AmtsgerichiSrathT i l ema n n hier ist zur Vertretung des er¬
krankten Herrn LandgerichtsrathsGelinek an das Königl. Land¬
gericht berufen worden.— Militärdienstnachrichten. Das „Militär- Wochen¬
blatt" meldet: v. Bar dele ben , General-Major und Commandcur
der 41. Jnf .-Brigade, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches,
mit Pension und dem Charakter als General-Lieutenan-, zur
Disposition gestellt. — Fischer (Philipp ), E-k.-Lt. vom 1. Nass.
Jnf .-Regt. Nr. 87 zum Pr.-Lt. befördert. — Kühne,  Oberstund
etatsmäßiger Stabsoffizier des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27, be.
Hufs Verwendungals Kommandeur der Feld-Art.-Regts. König
Karl (1. Württemberg) Nr. 13, nach Württembergkommandirt. —
v. Hanstein,  Obcrst-Lt. und Abtheilungs-Kommandeur vom
2. Garde-Feld-Art.-Regt., als etatSmäßiger Stabsoffizier in das
Nass. Feld-Regt. Nr. 27 versetzt.

einem Grunde in der Erinnerung behalten, und kommst zu
der Ueberzeugung. daß meine Theorie nicht stimme! Warum?
Darum, weil Du oft Träume gehabt, die absolut nicht
au» den Eindrücken bestanden, die Du empfangen. Gut.
Du stellst diese Hypothese auf und ich führe folgende
Argumente quf den Kampfplatz:

ES können getrost oft Jahre vergehen, und einen
empfangenen Eindruck kann man — im Lause der Zeit
.so zu sagen" — wohl vergessen; die oder der Nerv
jedoch, welcher damals in Schwingungen versetzt wurde,
schwingt ruhig weiter und kommt doch wieder einmal zur
Geltung, wenn zufällig kein anderer Nerv stärker vibrirt.
Kommt feine Reproduktion im Traume vor: am Tage,
wenn anderweite Eindrücke un» in Anspruch nehmen, kann
man sich deS betreffenden Bildes u. f. w. vielleicht nicht
mehr erinnern, aber die Natur hat gesiegt und der Nerv
feine Schuldigkeit gethan! So macht wohl der Tod der
inniggeliebten Braut auf ein tief angelegtes Gemüth einen
Eindruck, der bis ans Lebensende dauern und sich in
diversen Variationen in Tausende von Träumen mischen
kann, ohne daß eS der Betreffende, der verpflichtet ist.
dem Leben und feinem Treiben den Tribut zu zollen, sich
nachmals erklären kann, daß er in feinen Träumen Alles
„dahinsterben' sicht.

Und noch eins: Oft find die allerkürzesten Em
drücke, die man sogleich vergessen„wähnt", d.e stärksten
d. h. sie wissen ihre faktische Existenz verhältnihmäßig
sehr lange im Gehirn des Menschen zu behaupten. Und
da der Mensch bekanntlich„zwei" Gedächtnisse besitzt,
das subjektive, d.h. das seinem Willen unterworfene, und
das „ob'rktive", d. h. das nicht seinem Willen allein,
sondern der Macht resp. Jntenstvität der empfangenen
Eindrücke gehorchende oder auch angehörende, so ist es
wohl einleuchtend, daß sich in den Traum Bilder mischen,

deren Existenz dem subjektiven Gedächlmß längst ent
schwunden war.

Hier noch ein Beispiel: Um das bischen Leben
fürchtet doch ein Jeder! Da geht ein Bub über eine
Brücke, von der er weiß, sie sei morsch. Dieser Gedanke
macht schon einen gewissen Eindruck auf ihn. Er bleibt
mitten auf der Brücke stehen, guckt nach den vorüber
schnellenden Fischen und — krach— sie bricht! Er taucht
ins Wasser, erreicht Land und trottet von bannen . . .
Jahre sind vergangen. . . der Bub ist Kassirer einer
Bank geworden. Ec ist in Gesellschaft, in welcher über
die feuersicheren Geldschränke gesprochen wird und labt
sich an einer Bordeaux. Im Traume sieht er seinen
ganzen Kaffabestand inkl. Geldschrank in einen „rothen"
Strom versinken, mit Leibeskräften zieht er . . . und
rettet. Schweißtriefend wacht er auf . . . fein Traum
macht ihm Sorgen . . . Ob cr's nöthig hat? Kaum:
Er mußte eben so träumen!

So , verehrter Leser, nun höre Dir noch mein
Resümee an : _

Oft träumt man mehrmals das Nämliche, oft,
wenn gerade kein Nerv besonders stark schwingt, Etwas,
was man längst vergessen wähnte; vergessen war es aber
in der That nicht; die betreffenden Nerven schwangen
eine Zeitlang nur nicht so „im Vordergründe", cls andere.

"Versuche es nun an Dir selber, verehrter Leser, ob
die Theorie meines Traumes — die, nebenbeigesagt, neu
ist — auf Glaubwürdigkeit Anspruch erheben kann.
Diese Theorie wird und muß Dir jeden Traum und
seine materielle Grundlage erklären. Freilich bin ich nur
ein Laie; aber vielleicht greift ein Gelehrter einmal diese
Theorie auf und sorgt mit mir dafür, daß di- Trauin-
deutebücher. dieses Unheil so mancher Familie, für immer
verschwinden!

"= Der Stadtnnsschus ? verhandelt- in feiner heutigen
öffentlichen Sitzung, in der Herr Bürgermeister Heß den Vorsitz
tiitjvte und die Herren Stadtällcster Decket und Stadtrath Wage-
mann als Beisitzer fungirten. als einzigen Gegenstand die Ver-
waltungsstreitsache des Hrn. MetzgermcisterSL. Gandenbcrgcr,
Wcberaaffe 50, gegen Polizei- und Gemeindebehörde wegen Ver-
saauna der Erlaubniß zum Betriebe einer Weinrestauration in seinem
vorgenannten Hause. Polizei- und Gemeindebehörde haben das
Gesuch wegen mangelnden Bedürsnisscs auf Ablehnung begutachtet.
Der Vertreter des Klägers, Herr RechtsanwaltLa a f , suchte in
längeren Aussührungcn das Bedürfnis gerade für eine Weimmrth.
schast nachzuwcisen. Der Stadtausschußwies jedoch d,e Klage
ebenfalls wegen mangelnden Bedürfnisses ab.

— Zum Kaiscrmanöver . Nach den erschienenen DiS«
locationsplänen für das diesjährige Manöver haben die 21. Division,
bestehend aus der 41. Jnf .-Brigade(Regimenter 87 und 88) der
42. Jns.-Brigadc (Regimenter 80 und 81) und der 43. Jnf .-
Brigade (Regimenter 166 und 167) gemeinsam mit den Jäger-
bataillonen Nr. 11, dem Dragoner-Negiment Nr. 7, dem Feld-Art.-
Regiment Nr. 27, einer Pionier-Compagnie und einem Train-
Detachement am 23. August Eisenbahnfahrt, vom 24.—31. August
Manöver im Gelände bei Hadamar, am 1. und 2. September
Märsche, am 3. September Ruhetag, am 4. September Kaiserparade ,
bei Homburg und vom 5. bis 10. bezw. 11. September(letzteres
die Rückkunftstage in die Garnisonen) Kriegsmärscheund Manäver-

'^^"*°Residenz-Theater. Aus mehrfachem Wunsch kommt„Der
Obersteiger" Operette von C. Zeller, nochmals am Mittwoch zur
Aufführung. Donnerstag gehen „Die kleinen Lämmer" neu ein-
studirt in Scene. Als Zugabe folgt der drastisch- Schwank
„Monsieur Herkules." Wir sehen somit einem heiteren unter¬
haltenden Abend entgegen. . .

* Schwurgericht . Zur Verhandlung ist weiter überwiesen
für Donnerstag den 1. Juli die Anklage gegen denL-chreinergehilfen
Carl Wald  von hier wegen Nolhzuchtversuch. Die Vertheidlgung
wird Herr RechtsanwaltD r. Scholz führen.

* Eine Kabinetsordre, ähnlich der, wonach Knegerverelne
nicht mehr Namen preußischer Herrscher ohne Genehmigung fuhren
dürfen, ist jetzt auch für Gasthöf - , W >r t hs ha u ser u n d
VcrqnüqungSlokale  ergangen. Hiernach haben die Polizei-
behördcn zu verhindern, daß in Zukunft derartige Unternehmungen
sich den Namen eines preußischen Herrschers zulegen.* Der Verwaltungsbericht der Kgl.Landesbiblrothek
*« Wiesbaden über das Etatsjahr 1896/97 ist soeben erschienen.
Danach kann die Verwaltung auf ein erfreuliches GeschaftSlayr
zurückblicken. Die Benutzung hat, zumal in den Lesezimmern, eine
außerordentliche Zunahme erfahren und unter den Benutzern sind,
wie eS nur wünschenswerthist, alle Kreise der Bevölkerung, zum
Theil mit hohen Prozentsätzen, vertreten. Es traten neu m die
Bibliothek ein: 1874 Bände und 286 kleine Schriften(unter 100
Seiten), zusammen 2160 Bänd- in 1431 Nummern des Zugangs-
Verzeichnisses. Die Verwaltung fühlt sich gedrungen, für die reichen
Zuwendungen an Büchern allen freundlichen Gönnern und Gebern

>.ang°!eg-ntiich zu danken. Den Lesezimmern wurden ,n den 288
Benutzungstagen des Jahres >m Ganzen 4169 Besuche(1895/9 .
1180) gemacht, wovon 847 auf hiesige oder auswärtige Aerzte ent-
fallen: ein erfreuliches Zeichen, wie ^hr die Auslegung der Zeit¬
schriften des Aerztlichen Vereins in der Bibliothek von Erfolg de-
gleitet gewesen ist. Der Gesammtdurchschnittbetrug täglich1 ,
Lcsezimmerbesuche. Im Ganzen sind 2217 Bande und 480 Hest«
ungebundener Bestände in den Lesezimmern benutzt worden. D
Zahl der ins Haus verliehenen Werke betrug 7098, die der Bande
10141. Von den Werken sind nur 690 durch Zettel vorausbestellt
worden; di- übrigen 6408 sind persönlich im Ausleihe oder Lese-
zj,inner bestellt oder den Benutzern von den Beamten auf allge-
meine Wünsche hin ausgewählt worden. .

= Gemeinsame Ortskrankenkaffe . Auf gestern Abend
91/. Uhr war eine außerordentliche G ener a lv er s amm-
l u n q der Gemeinsamen Ortskrankenkassein den Wahlsaal des
neuen Rathhauses anberaumt. ES handelte sich um eine Statuten¬
änderung, bezw. anderweite Classificirung, indem anstatt der selt-
lierigen3 Elasten deren4 geschaffen werden sollten. Mit diesem
Plan- ist auch die große Mehrheit der Vertreter der Arbettgeb-r
einverstanden, nicht aber mit dem ihnen zu weit gehenden Prozecte
des KassenmitgliedesHerrn Stolz.  Der Antrag des Genannten
wurde in der ordentlichen Generalversammlungvom 12. Aprn tsu i
mit geringer Majorität angenommen,  dagegen in der am
24.Mai 1897 stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung
ebenfalls mit kleiner Majoritäta bg el e hn t. Nachdem nun gestern
Herr Stolz  die Absicht geäußert hatte, seinen Antrag abermals
einzubringen, verließen,  als der Vorsitzende die Versammlung
eröffnen wollte, sämmtliche Arbeitgebervertreter das Lokal. Da die
Statuten vorschreiben, daß ein Arbeitgeber- und ein Arbeitnehmer¬
vertreter als Beisitzer zu fungiren haben, jedoch, außer dem Vor¬
sitzenden, kein Vertreter der Arbeitgeber mehr anwesend war, konnte
das Bureau nicht gebildet und in Folge dessen nicht in die De^
Handlungen eingetreten werden. Der Vorsitzende verwahrte sich
dann noch Namens der Arbeitgeber gegen den seitens "Niger Ver¬
treter der Arbeitnehmererhobenen Vorwurf, als ob die Arbettgever
aus selbstsüchtigen Gründen gegen den Antrag Stolz seien. Er
constatirte, wie bereits erwähnt, daß die Arbeitgeber die 4. Elaste
bewilligen und sich also freiwillig eine Mehrbelastung auserlegen
wollen, daß ihnen aber der Antrag Stolz zu wett gehe. Zum
Schluß sprach er die Hoffnung aus, daß es vielleicht doch noch
gelinge, eine Einigung zu erzielen. , . .

— Bermiichtntft . Der in RudeSheim verstorbene Herr
Lehrer Clos  vermachte letztwillig derG u sta v - A do l f stl f t u n g
zur Ausbildung von Lehrerwaisen  im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden 6000 Mk.

* Benutzung der Frachtbriefe . Die festgesetzte Frist für
Benutzung der mit dem Stempel der vormaligen Heff. Ludwigs-
bahn versehenen Frachtbriefformulare wurde bis zum 31. Dez. d. I.
verlängert. .

* Die GerichtSfcrien beginnen am 15. Juli und endigen
am 15. Septemberd. IS . Als Feriensachen werden auch in dieser
Zeit erledigt: Strafsachen. Arrestsachen und die eine einstweilige
Verfügung betreffenden Sachen, Maß- und Marktsachen, Streitig¬
keiten"zwischen Bermicthern und Miethern von Wohnungs- und
anderen Räumen wegen Ueberlassung, Benutzung und Räumung
derselben, sowie Zurückhaltung der vom Miether eingebrachten
Sachen, Wechsclsachen, Bausachen wenn über Fortsetzung eines
angefangencn Baues gestritten wird Auch aus das Mahn-,
Zwaiigsversicigerungs- und Concursversahrcn. auf die Genoffen-
schaslssachen lind die Angelegenheiten der nicht streitigen Gench.s'
barkeit sind die Gerichtsserienohne Einfluß.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der 14 Jahre al»
Carl Dörr  aus S o n n cn ber g , welcher, wie gestern berichtet,
sich beim „Hochzciisschießen" eine Schußwunde in den Leib bei-
gebracht hatte. D. hatte geglaubt, der Revolver sei entladen UH»
ihn in die Hosentasche gesteckt, wo sich derselbe entlud.
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Fünf Minuten später jagte ein Leiterwagen, mit den
besten Gäulen bespannt, auf dem Vater, Sohn und zwei
Knechte zwischen Aexten und Eimern saßen, nach der
Landstraße und von da bald scharf umbiegend eine breite
Waldschneuse hinunter. Nach einer halben Meile, die im
vollen Galopp zurückgelegt wurde, sahen die Männer einen
sprühenden Flammenherd zwischen den Bäumen hervor¬
leuchten. Dreißig Schritt vom brennenden Hause riß
der Bauer die schnaubenden Gäule auf die Hanken und
sprang ab: „Gottlieb, beim Wagen bleiben!" Die Eimer
flogen heraus. „Dort steht der Laufbrunnen," rief Andreas,
„macht alle voll — ich will mich erst mal Umsehen!"

Er traf etwa ein Dutzend herumstehender Menschen,
die augenscheinlich nicht mehr recht wußten, was sie an¬
fangen sollten; auf dem niedrigen Dache eines nahe¬
stehenden Stalles krochen ein paar Leute herum und be¬
gossen die Ziegeln mit zugeretchten Eimern.

„Jörg, Marianne!" donnerte Andreas.
„Hier," antwortete eine schluchzende Frauenstimme

unter herumliegendem Hausrath. Mit ein paar Schritten
war Althöffer dort und fand seinen Bruder auf einer
Matratze sitzend in den Armen seiner Frau und eines
jungen Mädchens, der Meta, wie Andreas auf den ersten
Blick an der Aehnlichkeit sah. Jörg war beim Bergen
von Möbeln durch einen stürzenden Balken getroffen
worden und blutete aus einer tüchtigen Kopfwunde.

„Seid Ihr alle da, Kinder?" fragte der Alte und
beugte sich zum Verwundeten nieder.

„Ja, " antwortete die Frau und blickte sich um,
„Hermann ist noch nicht gekommen, Fritz, — Fritz —
er war doch eben noch hier1'*

„Fritzl" schrie ste plötzlich gellend in Todes¬
angst auf.

„Der Junge ist doch nicht nach seiner Armbrust
zurückgelaufen?" jammerte seine Schwester, „er barmte
sich vorhin darüber, daß sie verloren ginge und blieb
nur auf Vaters ausdrücklichen Befehl im Freien I"

„Wo hing die Armbrust?" fragte der Bauer kurz.
„Gleich rechts neben der Hausthür im ersten

Zimmer I"
Ohne Besinnen stülpte Andreas sich einen vollen

Eimer über den Kopf und war im nächsten Augenblick
im Hause verschwunden. Leonhard stieß einen lauten Schrei
aus, und eilte hinter ihm drein durch die zertrümmerte,
schwebende Thür, in der Hand einen vollen Eimer schwingend.

Im dicken Rauche sah er nicht das Geringste und
rief mit äußerster Lungenkraft: „Vater, Vater!"

„LeonhardtI" antwortete es mit halberstickter Stimme,
willst du wohl raus !"

Der junge Bursche begoß sich nun eilig, tastete dem
Schall nach und ergriff glücklich den Arm seines Vaters;
der Bauer schwankte hin und her und wäre niedergestürzt,
satte ihn sein Sohn nicht mit Riesenkraft um den Leib
gepackt und halb tragend heransgerissen; da merkte er
erst, daß auch der Alte eine Last auf den Schultern trug.
Dicht hinter den Männern stürzte die glühende Zimmer¬
decke nieder, sodaß beide vom Luftdruck im Freien nieder¬
stürzten und, von Funken übersprüht, einige Augenblicke
liegen blieben. Jetzt sprangen aber Helfer herzu und
trugen sie eilig aus dem Bereiche der sengenden Gluth.
Etwas betäubt, aber keineswegs ohnmächtig, erholten sich
die kräftigen Urmenschen sehr schnell und untersuchten den
Zustand des tollkühnen, ungehorsamen Knaben, der um
einer hübschen Armbrust willen sein junges Leben gewagt
hatte. Als er endlich hustend unter reichlichen Waffer-
güffen erwachte, jubelten die Umstehenden freudig auf, und
Andreas fühlte heiße Küsse auf seiner gewaltigen Faust
brennen. Halb unwillig, halb beschämt zog er eilig die
Hand weg.

„Laß die Narrheiten, Marianne," sagte er barsch,
..so, und nun alle auf meinen Wagen, Ihr kommt zu mir
unter Dach und Fach, Gottlieb und Franz können einst
weilen Eure Sachen bewachen, bis sie abgeholt werden.
Vorwärts, Leonhardt und Gottlieb ,hebt an !"

Der verwundete Bruder wurde auf eine gerettete
Matratze gebettet, und bald brachten die flott dem Stalle
wieder zutrabenden Braunen die ganze Sippe auf den
Bauernhof. Im 'Abspringen noch rief Andreas, es sollte
launig klingen, hörte sich aber so recht freudig und feier
sich an : „Feuer schweißt Eisen zusammen, warum nicht
getrennte Verwandte? Seid herzlich willkommen, Ihr
alle, auf Althöfferschem Grunde — Gott segne Euren
Eingang I"

Nach vierzehn Tagen stand Georg völlig genesen
wieder auf den Füßen, mit klarem Kopfe. Eine große
Veränderung war währenddessen im alten, stillen Hofe vor
sich gegangen. Frau Marianne und ihre Tochter Meta
walteten als tüchtige Hausfrauen und stellten anfangs das
ganze Anwesen auf den Kopf, aber wie blank, sauber und
gemächlich sah das so lange frauenlose Heim alsbald
wieder aus, wie froh und behaglich waren die sonst so
einsamen Abende. Andreas war noch nie so lustig und
aufgeräumt in seinem ganzen Leben, die Arbeit flog ihm
von der Hand, als ob plötzlich eine schwere, lähmende Last
von seiner Seele genommen sei.

Von einer Trennung war keine Rede mehr, und nach
der Hochzeit von Meta, welche der Großbauer ausrichtete
und mit einer prächtigen Ausstattung verherrlichte, war
erst recht keine Rede mehr von Auseinanandergehen, da
Leonhardt nunmehr zu den Sechsundneunzigern als Rekrut
einrückte. Jetzt dient er schon im zweiten Jahre und ist
Gefreiter geworden, Vorgesetzte und Kameraden sind sehr
zufrieden mit dem strammen, lustigen Burschen, und wenn
es nicht Krieg giebt, kommt er im Herbst ins elterliche
Haus zurück. Für den Fall, daß er dereinst eine brave
Hausfrau anschafft, ist auch schon vorgesorgt, sintemalen
Andrea» Althöffer neulich zu einer Offenlassung in der
Stadt auf dem Gerichte war. Schmunzelnd legte er nach
der Rückkehr etwelche Papiere in den Kassenschrank und
agte zu seinem Bruder! „Den Schulzenhof nebenan habe
ch gekauft, den müssen wir vom ersten Oktober an mit

bewirthschaften. Na, später zieht Ihr vielleicht ganz rüber,
bleiben dann gute Nachbarn. He, Alter, heutefft Her¬
manns Geburtstag, schick mal schleunigst zum Förster um
Urlaub, müssen doch ein bischen feiern!"

Vergnügt holte er aus der Ecke ein lange« Leder¬
futteral uüd zog auS diesem eine prachtvoll gearbeitete
Büchsflinte hervor; „Wie gefällt ste dir, Jörg, das soll
mein Angebinde fein1"*

Bewundernd schlug der Holzhauer außer Diensten
die Hände zusammen und rief: „Ein herrliches Stück—
unser gnädigster Herzog brauchte sich dessen nicht zu
schämenT
Auszug au« dem Civilstands -Register der Gemeinde

Biebrich.
Geboren: «m 7. Juni dem Tagt. Jakob Supp 1 T . —

8. dem Bremser Car! Conradi IT . — 8. eine uneheliche Tochter.
8. dem Kaufmann Otto Linde 1S . - 8. ein unehelicher Sohn. —
9. dem Maurer Michael Reichenbach iS . — 10. dem Landmann
Georg MengeS 1 T 10. dem Leitungsausseheran der Post
Carl Sprenger 1 4 11, dem Backsteinmacher Ludwig Albrrcht
IS . — 12. eine uneheliche Tochter. — 13. dem Tagl. Johann
Franz IS . — 13. ein unehelicher Sohn.

Proklamirtt  Der Schlosser Heinrich Schäfer h>«r und
Anna Margarethe Schäfer zu Fürstengrund "Der  Melker
Walther Rösiger und Mttwe Adele Kölli, geb. Kledig, beide zu
Ersten. — Der Kaufmann Eugen Gustav Adolf Laubner und
Elisabethe Marie Johanna Heppenheimer, beide hier. — Der Tag-
löhner Joh . Otto Belte und Maria Mühle, beide hier. — Der
Techniker Berthold Scheibe zu Tharandt und Louise Fuchs hier.
— Der Schornsteinfegermeister Otto Bogt hier und Louise Auguste
Graf zu Diez.

Gestorben:  Am 9. Juni die Mttwe des Sandmanns
Heinrich Strittcr II ., Louise, geb. Menges, alt 59 I . Am
11. Juni di- Ehefrau des Gastwirths Philipp Schmidt, Caroline,
Leb. Blüder, alt 27 I . - Am 12. Juni der Schreiner Robert
Carl Georg Rücker, alt 49 I . — Am 14. Juni der Glasermeister
Georg Reinhard Deucker, alt 49 I, _ _

— lieber den Aufenthalt der Kaiseri« von Oester-
reich in Kissing«» wird nachträglich von dort geschrieben: Die
Neugier der ungewöhnlich großen Zahl von Curgästen, welche die
interessante und selten gesehene Persönlichkeit der österreichischen
Kaiserin nach Kissingen gelockt hatte, wurde nicht befriedigt; die
Kaiserin hielt bei ihren Brunnenpromenaden den Sonnenschirm in
der einen Hand, einen ausgebreiteten Fächer in der anderen, und
verbarg ihr Gesicht so vollkommen, daß kaum Jemand sie wirklich
gesehen haben wird. Die Kaiserin soll auch bei ihrer Verabschiedung
auf dem Bahnhofe ihren Unwillen über diese Belästigung von
Seiten eines Theiles des Curpublikums aNsgrdrückt haben, ,m
Uebrigen war sie von ihrem Aufenthalt so befriedigt, daß sie sich
in das goldene Buch der Stadt eintrng und die Absicht
aussprach, im nächsten Jahre wieder zu kommen. Gewöhn¬
lich unternahm sie ihre stundenlangen Spaziergang- allein oder
nur in Begleitung ihres griechischen Vorlesers, der ihr dabei
vorlas. Das fleißige Trinken und die Spaziergänge haben auch
ihre frühere Appetitlosigkeit gehoben, und sie hat während ihres
mehrwöchigen Hierseins 6 Pfund zugenommen. Während sie bei
ihrem Kämmen 41 Kilo wog, ergab sich bei ihrem Fortgehen ein
Gewicht von 44 Kilo. Immerhin dürfte sie die leichteste der ge¬
krönten Damen Europas sein, denn die Königin von England wog
letzten Winter in Nizza 78 Kilo, di- Königin von Italien 80, die
Königin von Spanien 67 Kilo. Die Exkönigin Jsabella von
Spanien ist zweieinhalb Mal so schwer wie die Kaiserin von
Oesterreich. — Am Tage ihrer Abreise sandte sie ihr Gesolge in
Equipagen nach dem Bahnhof, nahm ihr Bad bereits um halb
süns Uhr Morgens und begab sich nach der Brunnellpromeiladc
zu Fuß nach dem Bahnhof. Beim Gepäcktransport wurden die
Pferde des Gepäckwagens scheu und gingen durch. Einige Gepäck¬
stücke fielen zu Boden und ein Thcil des Inhalts , Porzellansachen
und Gegenstände, welche die Kaiseri» hier gekauft hat, ging in
Trümmer.

— Doppelsinnig. Frau: „Bei den jungen Eheleuten im
zweiten Stock scheint auch nicht alles so zu sein, wie es sein sollte.
Als ich neulich zu ihnen kam, saß Er im Salon und Sie saß
allein im Speisezimmer!" — Mann : „Hm — also jedenfalls eine
kleine Auscinandersetzniigs!"

— Wahrscheinlich . Bäuerin : „Herr Doktor, was mag
nur meinem Manne setzten? Er ißt nix inehr!" — Arzt: „Dann
fehlt ihm sicher der Appetit I"

Neues aus aller Welt.
— D .e Zahl der Blinden auf der Erde

beträgt den letzten statistischen Feststellungen zufolge eine
Million. Danach würde auf je 1500 Menschen ein Blinder
kommen. Selbstverständlich steigt der Prozentsatz der
Blinden mit zunehmendem Alter und die über SechSzig-
jährigen stellen daS größte Contingent, nämlich 7000 pro
Million. Rußland und Egypten sind durch Augenkrank,
heiten besonders heimgefucht und ein großer Prozentsatz der
Bevölkerung ist augenleidend oder schon erblindet. In
Rußland ist der Mangel an gut ausgebildeten Aerzten,
sowie die elenden sozialen und hygienischen Verhältnisse
schuld an der Verbreitung der Augenkrankheiten und der
Blindheit als deren Folge. Um ein Beispiel anzusühren,
giebt eS in den Vereinigten Staaten von Amerika mit
ihren 75,000,000 Einwohnern 120,000 Aerzte, während
das große Rußland mit seinen 127.000.000 Menschen nur
18,334 Aerzte anfweist. In Egypten wird die AuSbrei-
tung der Augenkrankheitenauf die Irritation der Augen
durch die Sandstürme zurückgeführt.

— Bon weitgehender Bedeutung ist eine
Entscheidung de« Obcriandesgerichts in Hamm.  Der
PostfiSkuS hatte eine Provinzkallandstraße zur Errichtung
von Telegraphcnstangenbenutzen wollen, wobei er sich auf
den Art. 4 Nr. 10 der Reichsverfaffnngberief. DaS Ge¬
richt hat nunmehr entschieden, dem Reiche stände nur die
Beaufsichtigung dcS Post- und Tclegraphenwefens zu, keines-
Wegs aber ein Recht, fremdes Eigenthum der Bundesstaaten
oder Privaten im rein fiskalischen Jntercffe mit Verbind¬
lichkeiten zu belasten oder anderes als durch Exvropriation
in Anspruch zu nehmen. Tie Errichtung von Telegrophen-
stangen aber sei eine Belastung des Grundeigenthumk, also

eine eigenmächtige Inanspruchnahme deS EigenthnmS einer
Provinz, die diese sich nicht ohne Weiteres gefallen zu lassen
braucht.

— In Uebereinstimmung mit dem vielbe¬
sprochenen Reichsgerichts - Erkenntnis vom
Oktoberv. IS. hat da» Nürnberger Schöffengericht einen
Kaufmann, der wegen Diebstahls angeklagt war, weil er
unbefugt elektrischen Strom vom städtischen ElektricitätS-
werk für Beleuchtungswerke entnommen hatte, freigesprochen.

— Ein Skandakprozeff . Aus Altona  schreibt
man: Mit einem Skandalprozeß ersten Ranges werden sich
demnächst die Bltonaer Gerichte zu beschäftigen haben. Eine
Klage wegen Erbschleicherei und Diebstahls, wobei es sich
um eine Summe von ungefähr einer halben Million handelt,
soll gegen einen Altonaer Rechtsanwalt eingeleitet worden
sein. Der Direktor des Volksbureaus in Hamburg, der
frühere Amtsrichter Dr. Schwartz, hat daS betreffende
Material gesammelt und zu einer umfangreichen Klageschrift
verarbeitet.

— Auf tragische Weise geendet hat der
21jährige Sccondelieutenant Freiherr Karl v. Falkenstein
vom 63. Infanterie-Regiment in Oppeln. Lieutenant
v. Falkenstein traf aus dem Wege vom Casino seines Regi¬
ments in Oppeln einen Kameraden, der mit dem Ein¬
fahren eines etwas wilden Pferdes beschäftigt war. Da
das Thier scheu wurde, wollte Herr v. Falkenstein dem
Freunde zu Hilf- kommen und fiel dem Pferde in die
Zügel. Er wurde dabei umgerissen und fiel mit dem Kopse
auf die Bordschwelle de» Rinnsteins. Aber auch das Pferd
kam zu Fall und stürzte so unglücklich auf den Offizier,
daß er ein Beinbruch, eine Verletzung der Schulter und
einen Schädeldruch davontrug. Im Lazareth verstarb Herr
v. Falkcastein schon nach vier Stunden.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird U» er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«

^lufnahme
umsonst.

Anzeige « für dies- Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

an.

Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
rein Laden, 4001

Unterricht
WSsche-V7 °K.L
Stopfen, Namensticken, Quartals¬
kurse 30 Mk. Bewährte Methode.
Yietor ’scbe Fraueuschule
Taunusstraße 13. 2923

Wanzen mits. der Brut
„ sofort, sicheru

gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.SchwabenS3T85
und für immer zu vertr. M-250.

Ukbprallhin franko geg. Briesm-
oder Nachnahme. Einz. mögt.
Ausrottung n. totale Bermchtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Lite » Reichel,
Chemische Fabrik. Berlin 33.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off-
unter Z. 6 an d.Exp._

HngLBaimlnMe
^ÄHclzmindenÄ’
Maschinen-n.Mnhlenhanscbnle
m.Verttleg.-Anat. Qix.L.tIa»naann

Tapeten!
Nat »revtap,t *u v. 10 Pfg. an
Goldtapetxu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Müsterkarren überallhin franco.
6edr . Ziegler, Minden in Wests

Feilem
werden schön und schnell ge.
kraust

Kirchhofgaffe3, 3 St . 286
lUrsuSim Zuschneiden sämmt-
■sicher Kleider- und Wäsche¬

stückew-rd gründl. ». bill. ertheilt
1114* Si echgasse 24 , 1. Et

u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Vsrei «» ,
Faulbrunnenstr. 1, Part

»rrchgasse 24,

Cos«
werden von 9 M -, Hauskleider
von 2 M . 80 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stäcker
itzrankenstr . 23 , Part . 157

ümkT
von Lumpen. Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch
graben 18

« » den g-
.M. legt Perm
5 Pfg. Schachtstr . 27 , 2. St .,
Ecke Römerberg. 208

Wegen billiger
ßaderrmiettzel

NulWarlr
neue Feder

t Eyld.- o. Ankeruhr
| Reinigen 1 .40.
Mene Uhren

aller Art
«Merbilligal

Strengst Gewissenhastigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
T8 Steinaasse 28

mwtst ^ Tk
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuersest, sodaß er zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Rolte Nachs. Kirchgasse 23, 2

Umzüge
werden billigst per Möbel » und
Rollwagen übernommen.

I,0ui8 Blum , Aarstr. 12.
Telephon 240. 1224*

C.Hexamer,
Gravir- u Präge -Anstait

Anfertigung von Siegel « »
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufeuster-
sNakat-Druck-Apparate

große KmgSraße 10,
SoSm

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden- a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

TORF-
STREU

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L , Reftenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße » 1.
Reelles

Heiraths-
Gesuch.

Junger Mann, Anfangs
der 30er Jahre, kath., sucht,
da er am hiesigen Platze
noch fremd, auf diesem Wege
ein Mädchen, möglichst nicht
unter 23 Jahre, welche sich
zur Geschäftsfrau gut eignen
würde, behufs Verehelichung
kennen zu lernen. Vermögen
erwünscht. Offert, beliebe
man unter D. 99 in der
Exped. d. Blattes niederzu¬
legen. Anonym wird nicht
berücksichtigt. Discretion
Ehrensache._ 57

Küchersichrank
2th.groß.Ttsch fürBüglerin
oder Schneiderin und ein
Stehpult billig zu ver¬
kaufen. 1262*
W -llritzstratz- » 9,P . l.

Kür Schreiner.
Verschiedenes Werkzeug, 1 Karrn
chen, 1 Tragbare u. s. w. billig
zu verkaufen
1286* Wörthstrast « 8.

Wilhklm DGerjr.
Herd-, Ofensetzer und -Putzer

wohnt Albrechtstraße 40
4Ki « junger Mann erhält

guten vürgerl. Mittags-
kis ch Älbrechtstr. 37,1 Tr . 1173*
Ein Gesellen -Deckbett

mit Kissen
powie Ursch. Küchenstühle billia
zu verk« «« 1885*

« -HrtLitroLe 8

Vorsicht
beim Trinken

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus Dr . Meiling-
hofs'sCognac Effenz herstellt,
die in Originalflaschen zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker

10. Siebert, F Bernstein, W
1Gräle . Brockt. A. Berlin». 512b

lummi-Waarenft
|J - Bedarfs Artikel
11 zur Gesundheitspflege ver-
^ sendet

«Iistzsv Llrak . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. H5b

I  nene Federroste, ein Feder-̂karrnchen für Schreiner oder
, Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
!und ein Ziehkarren billig zu ver-
*kaufen. Hochstälte 26 Neubau.

Eine gebrauchte

wird zu kaufen gesucht
320 Biebricherstraßc 19

«»lntolt. WlUl Zu verkaufen
billig zu verkaufen _ 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gefichtspickel,Finnen^

Mitesser , Hautröthe . schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprosse « sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.v0.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach«. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
s. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

1 gebr.Break, 1 Kntschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.
444444444444444444

 ̂Ein eleg. nnßb. polirtcs^
i Vertikow , f

eleg. u. einfache Betten §
% bill. z. verk. Roonstr. 7,P . 4
444444444444444444

DaS

Wunder-Mikroskop,
welches jeden Gegenstand 400□ lineal
vergrößert, mithinS 'ar.batome und für
das Nage uusichtb. Tdiere wie Maikajer
groß darftellt. versenden wir jetzt jnrMk. 1.5«
tpostsr. geg. Bochers, v. M. IW , Nachn
dt. 2,10). Unentbehrlichf. Schule und
hau« z. Untersuch, o. NuhrnngSmitrelt
gnterncht für Botanik und Soologie.

Außerdem ist d. Instrument mit einer
Lescloupe jür Kurzstchiige versehen.
L 8chubert&Go.,a3erfmSW.,<8euü)ftc.i7.

Kleider- u. Spiegel»
^ >g schränke, Vertikow,
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687!

A.  Relnemer,
Schwalbacherstraße V>>

wie eiufach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und

.uchtweibchen billig obzngeben
Noritzstraße36 in der Wirthschaft
bei Vlencklanck. 244

• tTArpftniü

BiTpimarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2-50 Mark bei
« Zecfcineyer , Nürnberg,
IOTSalzpreisliste gratis.*̂

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße1, Hth.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä. 35 und 40 Pfg. per
Sück, Wisch- ». Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , k 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , h 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Küchentische,
neu, per Stück 3 Mark,
zu haben 1007*

Hermannstraste 6.

to
L

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Vertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlek 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Seffel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
dergl. mehr sofort zu verkaufen^ermannstr. «.

Offene Stellen aller Art km  WWm
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad,General-Anzeiger
Iusertiousprrrs

pro Anzeige nur 10 Ps.

mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh, in der Exp. 566

10,000
Gelärrderlatteu,

!1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18
I Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
! zu kaufen gesucht. Verschließbarer
! Kasten erforderlich. Zu erfragen
I in der Expedition._

Ein neuer
Starck-Erker-

R - eschlstS
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marttstraßc.

Supptuwürz « ist frisch eingc-
troffen bei: 150
W . Jung Wwe ., Adolfsallee.

Original-Fläschchen Nr. 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr. 1 — 70 Granim zu 45 Pf. ;
Nr. 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze nach-
gesüllt. 152

Ein vierrädriges

HltzKegzugshalber Tischzeug:
I Servietten, Handtücher u.
I verschied, zu verkaufen 1163*

Pggeustecherstr . 1 , 3. St

und ein neuer Papageiküfigzu
verkaufen 1288*

Bleichstraße 20, Hth.

2 —3 gut erhaltene
Hobelbänke

zu kaufen gesucht 1275*
Damvfschreinerei

A . Grimm , Dotzheim.

Ein starker
Hasdwagett

fjir 7 Mark bilffg zu verkaufen
Adlcrstratze 99 , Stb . Part
bei Wttde . 1164*

Eine fast neue massive
Ladeutheke

und ein Erkergestell prejswürdiz
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße 40.
Mehrere Tausend

Kordeave-sowie
(ganze u. halbe) billig abzugebe«
237 Helenenstratze 1.

Weiß-Wein
k Flasche 90 Pfg .» 11 Fl. 5 M.,
bessere Sorte k Flasche 80 Pfg.
11 Fl . M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwei » & Fl . 1 M , 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstrahe 1,

Alle Sorten

Ilaschen
werden zu höchsten Preise«
angekauft
239 Hclenenstraste ». .

Feine
Klaschenbiere.
Export «nd Lager,

hell und dunkel,
Pilsener , Wiener,
Münchener , Cnlm-

bacher
in ' /, und '/- Flaschen liefert
prompt und tadellos 1174

töeyer'e Bier-Verlag,
Wellritzstraste 46.

abzugeben um damit zu
räumen pro Centner 1,50
Mk. Schwalbacherstr. 49,
Parterre._ 1207*

Samstag den 12. d. Mts.
Abends 8 Uhr ist in der
Rheinstraße ein

mit gelben Flecken, auf den
Namen „Flossiy" hörend,

Wiedberbringer gute Be»
lohnung. 318

DoNkeitneritraLe 28 .

flafdpiiitCMp
zu kaufen gesucht

Offerten mit Preisangabe
Hermannstratze 7,  Parterre,
zu richten._ 1274*

13 ” Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jcdcrm. gern nnntgelt-

j liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magcnbeschwerden, Schmer¬
zen, Bcrdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und thcile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh.Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Bömbsen. Post Nieheim (Wests).

Prftt UmM
sehr billig zu verkaufen:

Schreibtisch mit Kommode,Sopha,
Tische, Stühle, Kleiderschram,
Federbett, Waschbütte je, PassM
für einfache Bürgerleute. 122»

Nieolasstraße 28,
2 Tr . reckits. ^

Heute zu Verkäufen\ Sl“-*"•®
Schreibtisch 20 Mk., gutes Bett
ohne Bettstelle 16 M., Wasch-
bütte 2 Mark, Tische, Bilder,
Kleiderschränke, Gallerten rc.
1278* Nikolasstr . 29,2 Sl . r.

Küchentisch, Stühle,
Spiegel zu verkaufen

>1235 fSaalgasse 3.

20 Mark
Belohnung

Demjenigen, welcher mir die am
Sonntag verlorene Brillant-
Gürtclnadcl wiederbringt.

Abzugeben Hirsch graben 181. Ktack bei 5kräuleinB . 1293-*

fKitt Bett in. Sprungr .-Matratze
Deckbett u. Kiffen 55 M.

1 zwcith. Kleiderschr. (lack.), 28.
1 pol. 48, 1 einth. 16, Kommode
20 M., Vcrticow 30, Sopha 32,
Küchcnschr. 26, Deckbettu. Kiffen
(neu) 20, Tische, Stühle und
Spiegel, 1 gr. Kindcrbettst. rc.,
alles noch wie neu, sofort billig
zu verk. 1169*

Adlerstrahe 18 ».

Ein schönerSeeretär
sowie ein

großer transportabler
Herd

ist zu verkaufen
Delaspcestraste v,

314 im Laden.

Für Schlosser.
4 Stück Platte» Eisenblech mit
Beschlägen, 2,80 lang, 60 breit,
billig abzugeben. Dieselben ver¬
kaufe auch nach Gewicht. Näheres
322 Ncugaffe Ist . Korbladew

. . . $5  SöiiftÄj
sRnrhPvfanuai St . links, bill. au vk. WörMrasie 8^ 128t
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Ug. ft» Aizeijk.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Ausnahme für unsere Abonnenten

monatlichK Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

VermietlmngeiL

| ®Miethsgesuche.®

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu m Lethen
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schlossen Anerbieten mit An-
gvbe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp. d. Bl. 1074*1117*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von 3—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter
an die Exp: d. Ztg.

A. 79
202

WchmS
von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten re. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exv. 161b

Ein oder zwei

leere Part.-Zimmer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X V7 an die Expedition
dieses Blattes. 594

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien - Bureau,
«oldgasse 6.

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A . Z . 100 an die
Expedition dieses Blattes

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . IS an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Eine alte
Dame

sucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie
Möblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk per Monat. Garten
erwünscht. Offerten unter
J . 30 an die Expedition
dieses Blatter 1136*

Wein- oder
Kerwirthschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten
an die Erv

unter
d. Bl.

W. 103
996:

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

BierwirthschafL
«t übernehmen gef. Gefl. Off.
u. N. 52 a. d. Exv. d. Bl._ 674*

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z.  98 an die

SHHRBSrHSESHSaSMHSBSE

ürosseWohnuBg

Expedition. 588*

Ein kleiner

IjAtien
mit Wohnung ver 1. Oktober,
evt. früher zu miethen gesucht,
Offerten mir Preisangabe erbitte
unler X . Li » an die Expedition
dieses Blattes. 1281*

Eine alleinstehende
Dame

sticht mm 1. Ortober
1 Wohnung von 5 Zim.
mit Zubehör in; Preise von
800 'Mark. Offerten unter
j . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Wohnungs-
Gesuch.

Bon anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October zu
miethen gesucht. Off- coent. mit
Preisangabe unter P. A. an^die
Expedill»,,. 570

Billa Wmsim)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Die vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Our . Ciiacklicli,
2240 Nerostraße 2.

Billa 254
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutznng
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einznsehenv. 5—6 Uhr.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Näb.part.

Jdsteinerstr . 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,event. auch mit der 2. Etage.

In Der Billa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifenst. Salon, 1 zweifenst.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu¬
behör, zum 1. October er. zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1251*

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

»» » ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ <»» <»»

Ittel-Ioimung.
GitMlr-MWgjje

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

Gußav-Adolfstraßel4
Wohnung, 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

SchmMklchttstrajst 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet
zu vermiethen. 3111

Auskunft ertheilt
Wilhelm Bockei,

Wciuhandlnng,
Adolfstraße 14, rechts.

WlbllU , WellrW -51
Wohnungen von 3 Zim., Äüche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 192

Schöner geräumiger

Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
ver 1. Juli er. zu vermiethen.

Zn erfragen in der Expeditiond. Bl.

Wairamstraße
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern. Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshaldcr, sofort bis zur
abgelaufenenCoutrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

Kleine Wohnung.
•O"0 £-'0 "O'
Friedrichstr. 10

ist ein Dachloois mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246ÖÖOOOO
Hirschgraben 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller
sofort zu vermiethen. 1176*

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Römerberg 12
ist ein- kleine Wohnung von
1 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen, Näh. Bdh. 1 St . 1213*

Schwalbachttstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderkbse Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderb. 2 St . 277

Läden. Biweaiu
Größeres

Menlokal
in bester Verkehrslage(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaussartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein schöner, großer
Laden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses -Blattes. 73p

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jminobilienbureau, Goldgassc 6.

1 Laden mit Ladenzimmerund
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Stfr, Vetterlirw. 265

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sautet-,

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker, Porkstraße.

Werkstätten etc.
Röderallee 16

ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 236

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part

Stall . Keller etc.
Adlerstraße 56

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Stallang
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver-
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre._ 174

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr . 13 , Part.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Micthe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh- Geisdergstraße 46.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt. Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre. 337

Avlerstraße 8,
St . links, nahe der Langgasse,

schönes möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 168

Sisrrmick-Nmg 13
Parterreraunr,

geeignet für Bureau, Lagerraum,
Werkstätte, mit. oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

AMilmMich'
Ecke der Schwalbachcrstr.,
Laden mit oder obnc

Wohnung ans gleich od. auch
später bist, zu verm. Näheres b.
6 Mmor , Scdwalbacherstr. 27.

G. Garten
auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mir vielen
Obstbäumen, ist aus den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh. Kreidel-
straßc 4. 3081*

GGG GGGG
Möblirte Zimmer.

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bleichftraße3
1 . St ., ein schön möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Frankenstratze 26
17 Stock erhalt, rein!. Arbeiter
Kost und Logis. 1267*

Frankenstr. 11
1 St ., eins., sreundl. möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1277*

Hellmrrrrdstr . 27,
^mterhaus , 3. Stock, erhalten
1 auch 2 reinliche Arbeiter gutes
Logis. 270

§ HirschMbm 21 I
Verhalten reinliche Arb .«
WKost und Logis . 811«

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park. möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstr.18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm. 282*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Nerostraße M0
nahe dem Kochbrunnen. 1. Etage,
möbl. Zimmer zu verm.; auch an
anst. Geschäflssrl. m. Peiis. 1265*

Römerberg 30
Hth. 1 St ., ist ein möblirtes

311 permietben . 1201 *

Saalgasse3
1 ,St . hoch, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 1263*

Schillerplatz2
Seitenbau rechts, 2 Tr ., kann cf»
anst. Mann Kostu. Logis erhalten.

SchMhicherjtt. 75
ist eine Mansarde an 2 reinliche
Arbeiter zu verm. 323

Palrsunftraße 30
eine heizbare Mansarde an ein¬
zelne Pirsan zu verm 128t*

Wellrttzstmße 46
1 St ., gut möblirtes Zimmer
per sofort oder später zu ver¬
miethen. 1173*

Msteuöstraße5
eine Zwei-Zimmc, Löhnung i»i
Seitenbau und i leeres Dach-
zimmcr p. 1- Juli ev. 15. Juli
z. verm. 319

Deiherdstr. 87
Hth. 2 St ., ein frcnndl. invblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Kellerstraße 22
1 St ., ein leeres, Großes Zimmer
abzugeben. _ 1245*

Kirchgasse 56
ist ein Zimmer und Küche aus
gleich oder später zu verm. 810
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Jmmobilienrnarkt.
Zu kaufen gefugt

Das

Immliiltt»-Grschäfi
von I . Chr Glücklich , Ncro-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermietung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Berhultnifsc halber
sofort sehr prciswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen

[Hans mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstrasie.
Nah . durch die Jmuro
bilicu -Llgen—r von

,1. Chr . GJlftckltch,
2402 Nercstraße 2.

Haus

Wegen Nolebcn des Besitzers , Herrn Reg . - und
Banrath Reinike , ist die Villa Bierstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von J,  Chr . ftlüc &lich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermicthen.■rnirmiiiiin

-in ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage, das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefl. Offert , unt . L . St.
an die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers " ^23*

mit gutgehender
^ Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt , für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verlaufen durch

Kodlüsslvr, Jahnstraste 36.

fcus €[ifa&efHen| ra| e|
19 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben

sas sr- wird , unter günstigen  Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Schüssler , Jahnstratze 36.

. 'Qtt verkaufen Villa , nahe
! -» ) dem Curhaus , 10 Zimmer,
lBalkon , für 55,000 Mark , bei
k̂leiner Anzahluug durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

«Bauplätze (Westviertel) di-
V Ruthe zu 630 Mark mit
60°/, Baukapital zu 38/4%.

Näh . bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

3«verkaufen,Walkmühlstr..Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

3«verkaufe» ein neuesEtagenhaus aus 5 Zim.
| unb Küche, feiner Curlage , für
52,000 M .,pass.für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.

Qu verkaufen neues Haus
r{ ) mit Thorfahrt , für Kohlen¬
handlung paffend, für den billig
Preis von 24,000 M ., bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

C)  it verkaufen EckhauS mit
o Brod - und Feinbäck' rei ohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , ZimmermannstraßcS.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält-
nitzhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9._ _

Im Mestend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstatte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiSwerth zu verkaufen durch die
lmmodilien/lgentur von J . Clir . Glücklich,

Nerostraste 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,006 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Banterrain au

pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louiscnplatzes . ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

n . Zubehör , großer Balkon , sos. oi>. später zu v 'rm. Näh . Louisen¬
platz 7, im Büreau . zw. 4 n. 6 Uhr Nachmitlazs.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
8»u verkausen die Besitzung des Herr » Secnrins , mit
I 31/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
(■ nggp » Zu verk. NicolaSstraste schönes rent . Etagenhaus
MV durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst deni

Michelsberg, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Hans mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/-, Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortablc Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa M. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emscrstraste gr Haus mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratze Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Q. t  herrl . Billen -Besitzthum mit
Zn verkaufen gr . obstreich. Park , Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evcnt . auch sehr prris-
werth zu vcrm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze tu Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rh einstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenbeyg , am Promcnadenweg

u . an der Cauffee, d. I . Chr. Glücklich. , 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßr u. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkausen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
^ I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk. 4>.
° I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach¬
thal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , za verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, Comfortables Hans (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preis Werth zu verk. d. 2340

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr . Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten. Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durcb I . Chr . Glücklich.
Elegante Etagen -Villa , mit« . Sonneubcrgerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2- 40
B-rhältn . halber Villa mit Garten , vvrd. Nerothal , unter Feld-

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Rerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Billen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Sterj »’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachlreisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 8.

Ein gutgehendes

Barbiergcschiift
sofort zu kaufen  gesucht . Gute
Anzahlung . Off. unt . Z . 9 an
die Exp, d. Bl.  948*

3uverkaufen EckhauSlLanggaffe) mit mehreren
>Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Friseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Zimmer,
mannnstraße 9.

Villa
mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Wer Imobilim
kaufen od.verkaufen .miethe«
oder vermiethen . Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

Uillerrbaupliitze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

7) n verkaufen ffchöne Billa
-O Schierstein» 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer , für 26,000 Mark
durch Joh . Ph . Kraft »Zimmer¬
mannstraße 9. _

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstraße 9

Ein Lokal
in der Stadt , für eine Wein«
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch

Job . PH. Kraft.

ZU verkaufen
Pillen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Näbe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-

,brnnnens , Römerbcrg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

für MetzE sür 50,000 , Specerei!
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,1 . m.., ™._.
Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp. d. Blattes.

Zehr mitabkles Aus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R . 23
an die Expcd. d. Bl ._ 728

Zu kaufen gesucht:

Haus
mit guter Bäckerei, Haus mit
guter Conditorei , beide hohe An¬
zahlung. Haus mit Restaurant.
Haus mit Werkstätte, Haus mit
Stallung , oder bei beiden Raum
dafür . Haus mii Ladengeschäfte.
Mehrere Billen und klein«
Landhämser durch

C. Wagner,
304 Roonstraste 10 , Part.

mit Tanzsaal , in der Nähe Wies-
badens , in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh , PH-
Kraft , Zimmermannstraße9.

I O » verkaufen neue- Haus
| O Doppelwohnungen k 3 Zim .,
1flotttes Specereigeschäst.Thorfahrl,

Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9

mitgrossGarten
19 Zimmern und Salons , ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de flemoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8. 15 an die Exped . dieses
Blattes . 159*

mit oder ohne Inventar.
Familienverhältniffe halber
billig sosort zu verkausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 'S Jmmobilien-Agent.»
Goldgasse 6. 88*

Kleine Villa

Neues
Haus
mit gut- 1
gehender
Metzgerei, |

gute Lage, ist Preiswerth zu ver¬
kausen bei geringer Anzahlung
durch bas Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz-
ftrafte 33._10a

fmnotkefengeffe
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 38/4°/0 zu haben durch die
Hypotheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9.

Rentables

Restaurant
zu verkaufen^

Iin nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Ûmsatz. Off. unter A .28

Ian die Exped. 10c

Wirtschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-
vcrbrauch wöch.,

_ ist Verhältnisse
halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschast

!Karl Dörner , Wellritz-
stratze 33 . 10a

CaplAalien.

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse6._

6000 Mark
1. Hypothek- zu 5°/„ und eine
2. von 2000 zu 5 1/*0/« . beide in
der Nähe von Wiesbaden , auf's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraßc9.

Haus

Zu verkaufen
mit 8 —10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthschaft, Bierverbrauch wöchtl.
10 —14 Hecto, verbunden mit
Garten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo-
bilicn-Agentur , Goldgasse 6.

Zn verkaufen
kleines rentables Geschäft!» beff.
Stadtlagc hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sosort
abzutreten , passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off. unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes . 3392

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrcnommirtes gemischtes
Waarerr-Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des ..Wiesb . General -Anz."

mit gutgehender Kieferei
im Wellritzvicrtel ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen, das¬
selbe eignet sich sehr gut für
Kutscher oder Fuhrunternehmer.
Näh . bei Karl Dörner,

Wellritzstraße 32._

60,000 WM
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durchStern ’s

Hypotheken-Agentur,
Goldgosse 6._

6 bis 8000
Mark.

Suche 6 —8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße^
Wiesbaden . ' 08

Zu tauf,gesucht
mit hoher Anzahlung , ein

f MUsefchäftslage durch
Stern 'ö Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffc 6.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem

I Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei,
mal 15,000 , 21 .000 M . aus
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgasse.

Sv5»
Rvkationsdrmk und Bering : Lviesvaocner Berlags -Änualr:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
>politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Web rcn:  für den Jnseralenthcil : Aug . Pciter.

7000 MM
auf zweite Hypothek- nach der
Landesbank , aus 1. Juli

gesucht.
Offerten unter 8 . 51 an die
Erved . ds . Blattes . 325*

14 - 1F,VY0
Mark

per 1. Oktober auszulcihen durch
Stern 's , Hypotheken- Agentur,
Goldgaffe 6.

Hypotheken-̂
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , snh W. 86 an di«
Exped. ds . Blattes . 102«?

Welch edeldcnkender Herr >eibt
einer jungen Wittwe

»» Marli
Rückzahlung nach Ucbcrcinkunft-
Offcrt . unter U. 52 an die Cxl>̂
vieles Blattes . 1240
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wünscht. Üebelriechendes Wasser, sowie mit Fäulniß-
stoffen versehenes Wasser ist von Tränken auszuschließen.

Man achte darauf, daß Tränkwasser aus keinem
Brunnen geschöpft wird, die in nächster Nähe von Senk¬
gruben, Aborten und Jauchelöchern stehen. Wasser das
mit Kloakengift gesättigt ist, wirkt sowohl bei Menschen,
wie Thieren in nachtheilichen Folgen auf die Gesundheit ein.

Bei Weidethieren die zum Austrieb auf eine Gras¬
oder Weidewiese gelangen, ist auch darauf zu sehen, daß
diese in keiner Weise mit faulendem Wasser in Berührung
kommen, wie solches stch an eingetrockneten Schlamm-
löchern, Pfützen, tobten Gräbern und vom Regen stehen
gebliebenen Lachen ansammelt. Dieses meist röthlich-grün
schimmernde Wasser ist mit ungeheueren Mengen von
Bazillen, Mikrokocken und anderen Jysektionskeimen ge¬
sättigt, nach dessen Aufnahme die Thiere erkranken.
Fehlt es auf der Weide an geeignetem Tränkwasser, so
muß das Vieh vor dem Austreiben getränkt werden.

Schweine die sich in kleinen Holzställen befinden
und den Strahlen der Sonne ausgesetzt sind, sollen
nicht, wie dieses noch irrthümlich geschieht mit eiskaltem
Wasser begossen werden, sondern kaltes Wasser zum
Saufen erhalten. An heißen Tagen wird ein mehrmaliges
Erneuern des Tränkwassers dringend geboten erscheinen.
Das Saufwasser soll nicht in den Freßtrog, sondern in
ein hierzu besonders aufgestelltes Gefäß gegossen werden.

Ein Anseuchten der Holzstallwände mit kaltem
Wasser, sowie das Anbringen eines Stückes alter Lein¬
wand an der geöffneten Stallthür, das an heißen Tagen
mit Wasser begossen wird, leistet gegen die Hitzein¬
wirkungen sehr gute Dienste.

Rinder die auf die Weibe getrieben werden, wo sich
halbeingetrocknete Pfützen befinden, weiden mit Vorliebe
an den Ufern dieser Wasserstellen, da stch hier üppig
wuchernde Gräser befinden. Durch das Fressen dieser
Gräser werden die Thiere von mancherlei Krankheiten
befallen, die sich verschiedenartig äußern. Da an diesen
Sumpfpflanzen vielerlei Insekten die Eier ablegen, die
mit der Futteraufnahme in den Magen gelangen, so
gehen hieraus die verschiedenen Eingeweidewürmerhervor,
die im Innern der Thiere zur Entwickelung gelangen.
Das Vorhandensein der Band- Dreh- Darm- Einge¬
weidewürmer und. Finnen ist lediglich auf die Aufnahme
dieser infizirten Sumpfpflanzen zurückzuführen. Auch
der Leberegel, der Leber- und Fadenwurm der haupt¬
sächlich bei Schafen zu finden ist, wirb auf diese Weise
auf die Thiere verpflanzt. Leberkranke Rinder und
Schafe sind Vorkommnisse die auf derartige Wurm»
krankheiten zurückzuführen find.

Gelangen die Thiere auf die Weibe, da soll diese
erst dann beginnen, sobald hinreichende Nahrung vor¬
handen ist, und ist einzustellen, sobald im Spätherbst das
Gras durch Nachtfröste und Reif gelitten hat. Der
Austrieb auf die Weide soll erst dann erfolgen, wenn
die Weiden abgetrocknet sind und der Reif verschwunden ist.

Der Uebergang von der Trockenfätterung zur
Grünsütterung und umgekehrt hat allmählich in einer
Zeitdauer von 8 Tagen zu erfolgen, zumal bei einem
plötzlichen Uebergange die Kühe nicht nur allein im
Fleische abfallen und in der Milch zurückbleiben, sondern
auch an der Ruhr erkranken. EmpfehlenSwerth ist es,
den Thieren im Anfänge des Werdeganges, diesen vor
dem Austreiben etwas trockenes Futter zu verabreichen,
namentlich wenn im Frühjahr da? Gras stark gefeuchtet ist.

Beim Beweiben ist auch daraus zu achten, daß die
vorhandenen feuchten Weideplätze bei trockener und die
trockenen bei feuchter Witterung beweibet werden. Ebenso
ist auch sein Augenmerk auf errichtete Scheuerpfähle zu
richten, zumal diese in Ermangelung von Bäumen von
den Kühen sehr gerne aufgesucht und zum Scheuern der
Haut benutzt werden.

SchWitsBre derN»tz-
WirUchaftchiett.

md
II.

Ungestriegelte und von Dasselfliegen befallene
Rinder, besonders Milchkühe erleiden außer den bereits
genannten Körperschädigungen auch einen Milchverlust, der
sich in den Sommermonaten pro Stück auf2—300 Liter
erstrecken kann.

Auch den Schweinen iß ein Putzen dienlicher Natur,
indem diese entgegen unreinen und ungeputzten, bei der
gleichen Fütterung ein Mehrgewicht an Fleisch erlangen.
Junge Schweine, die allwöchentlich1—3 Dtal gewaschen,
oder in die Schwemme getrieben werden, ergaben ent¬
gegen unrein gehaltenen Thieren in derselben Zeitdauer
ein Mehrgewicht von 25—30 Kilo Fleisch, gut geputzt,
gewaschen und gestriegelt ist halb gefüttert, besagt ein
alter auf Wahrheit beruhender Spruch, dessen Anwendung
inbeffen leider noch zu wenig beachtet wird.

Um die gefährlichen Dasselfliegen von den Rindvieh-
»nd Pferdeställen fernzuhalten, wird folgendes, probates
Mittel empfohlen. Ein Eßlöffel roher Karbolsäure wird
in V, Liter Wasser gegossen und gut durchschüttelt, wo¬
rauf mittelst eines dareingetauchten, wollenen Lappen die
Rücken- Brust- und Seitentheile der Pferde und Rinder
zu bestreichen sind. Dieses einfache Mittel hält die
Dasselfliegen ab und schadet auch keineswegs den Haaren
der Thiere.

Ein weiterer, sehr beachtungswerther Punkt, der in
der Gesundheitspflege unserer Haus- und Nutzthiere meist
aus Nachlässigkeit übersehen wird, und das Grundübel

jvielerlei Krankheiten bildet, ist das Tranken. Vor allen
^Dingen ist darauf zu halten, daß das Tränken der Thiere
'zur richtigen Zeit zu erfolgen hat. Ein mehrmaliges
Verabreichen in kleinen Portionen, erbringt einen besseren
Nutzen, wie ein nur 2—3 Mal erfolgtes Vollsäufen der
Thiere.

Niemals soll das Tränken auf leeren Magen,
namentlich bei stark erhitzten Thieren erfolgen. Gut und
ersprießlich ist es, wenn den schwitzenden Pferden vor
dem Tränken eine Gabe angefeuchtes Trockenfutter bestehend:
in Hafer, Heu oder ein Gemenge mit Siede gereicht
wird. Erst nachdem das Thier das Futter gefressen
hat, wird diesen in mehrmaligen Pausen das Saufwasser
gereicht.

Pferde und Ochsen, die längere Zeit in den Ställen
standen und infolge dessen eine höhere Körpertemperatur
bekunden, dürfen unter keinen Umständen eiskaltes Sauf-
waffer erhalten, da ein derartiges Tränken Verdauungs¬
störungen nach sich zieht.

Brunnen und Quellwasser unter 10—8 Grad R.
ist vom Tränken auszuschließen. Die Temperatur des
Tränkwassers soll mindestens 12—15 Grad R. betragen.
Besitzt das Wasser eine sehr niedrige Temperatur, so
lasse man es im Eimer aostehen, bis cs eine höhere
Temperatur erreicht hat.

Auch aus die Milchergiebigkeit wirkt kaltes oder
warmes Tränkwasser bedenkliche Unterschiede in der Aus¬
beute hervorrufend ein. Nach den Versuchen der landw.
Station zu Wiskonsin wurde'festgestellt, daß Kühe, die mit
weniger kaltem Wasser getränkt wurden entgegen der
wit kaltem Wasser getränkten Kühen, ein größeres Milch-
Arantnm lieferten Die Versuchskühe wurden in drei
Gruppen zu ä zwei Stück gesondert, deren Tages¬
fütterung aus 5 Pfund Klee, gemischt mit 2 Pfund
Haferstroh, 6 Pfund Heu, sowie der erforderlichen Mengen
geschnittenen Häksel und Maisstroh bestand. Die Zeit
der Gruppenbeachtung betrug 16 Tage. In dieser, je 16
Tage andauernden Versuchszeit wurden die einzelnen
Truppen mit Saufwasser von 7,5 Grad und 17. Grad R.
getränkt.

Bei dem Tränken mit wärmeren, 17 Grad betragenden
Wassers, wurde pro Tag und Kuh ein Mehrertrag von
l 02 Pfund Milch erzielt. Zum Tränken an heißen
Sommertagen soll nur reines und gesundes Wasser zur
Verwendung kommen. In der Ernährungd. h. in der
Zuführung kalkhaltiger Stoffe, die zur Regneration des
Knochengerüstes bedingt werden, spielt das Wasser eine

große Rolle, daher eö keineswegs gleichgiltigerscheinen
kann, oh zu Tränkzwecken gutes oder schlechtes Wasser zur

-Verfügung steht.
Ein gewisser Härtegrad, d. h. ein Gehaltan kohlrn-

'asren und kalkhaltig.mB.estandtheilem ist allen Thieren er¬

— Bei der Herr - EruLe bedient man sich in
größeren Betrieben mit Erfolg des Heuwenders und des
Pferderechens. Sobald das Gras oder der Klee mit der
Sense gemäht ist, wird mit dem Heuwender womöglich
quer über die Schwaden gefahren, wodurch das Gras
oder der Klee sehr schön und gleichmäßig auf der Boden-
fläche vertheilt werden. Rur bei sehr langem Grase muß
man hin und wieder den Heuwender mit der Hand von

dem umgewickelten Grase befreien. Bei sehr starkem
Winde wird das Gras nach der Leeseite geworfen; fährt
man in der Richtung der Schwaden, so wird Acht ge»
nügend zerstreut. Bei einem späteren Befahren des Feldes,
behufs Umwendens, fährt man rings um die Fläche, die
gewendet werden soll. — Der Heurechen(Pferderechen)
dient dazu, das Heu zusammenzubringen. Man fährt
hierbei ringsum, am besten etwas früher als die Auff
lader kommen, sowohl um etwas vorzuarbeiten, als auch,
um das Heu, von welchem der untere Theil beim Zu¬
sammenwerfen zu oberst kommt, wenn nöthig, noch etwas
abtrocknen zu lassen. Di: entstehenden langen Wülste
werden mit Heugabeln und Rechen auf kleine Häufchen
gebracht und dann aufgeladen. Das Zusammenbringen
des Heues geht so viel schneller vor stch, als bei bloßer
Handarbeitr bei Kleeheu geht auch viel weniger von den
Blättern verloren. — Von größtem Einfluß auf die
Qualität des Heues sind bekanntlich die Temperatur- und
Wittemngsverhältnisse zur Zeit der Heuwendung, da
durch ungünstige Witterungseinflüffe nicht nur die Eiweiß¬
substanzen sich zersetzen und verloren gehen, sondern auch
ganze, und zwar gerade die besten und zartesten Pflanzen-
theile leicht abfallen. Der hierdurch entstehende Verlust
steht im Großen und Ganzen mit der Jugend des ge¬
schnittenen Grünheues und mit der Anzahl und Stärke
der Regen, die das Heu im Freien treffen, in bestimmter
Beziehung. Je älter die Futterpflanze am Stocke geworden
ist, desto geringer wird der Verlust beim Trocknen sein,
desto geringer aber auch der Futterwerth des gewonnenen
Heues.

— Wo mutz das Kartoffelanhäufeln
unterbleiben ? Auf leichtem Boden, die nicht ver¬
krusten und einen entsprechend durchlassenden Untergrund
haben, unterbleibt bas Anhäufeln, da es hier nur Nach¬
theile im Gefolge hat. Infolge des AnhäufelnS würde
hier dadurch, daß der Luft eine größere Bodenoberfläche
geboten wird, der Boden zu sehr austrocknen, die Pflanzen
würben Mangel an Feuchtigkeit leiben. In solchen
Böden wird ohnehin schon bei der Saat eine größere
Tieflage der Saatknollen als notwendig erkannt und
mußte diese auch schon mit Rücksicht auf die in der Folge
zu unterlassende Anhäufelung statthaben.

— Die Gurke liebt Wärme und einen guten,
feuchten, nahrhaften, lockeren humusreichen Boden. Der
ächte, schwarze, fette und gutbearbeitete Boden, wie ihn
die Gemüsegärtner haben, ist der wahre Boden für
dieselben. Doch nicht alle Gartenbesitzer sind in der
Lage, diesen Boden zu haben, Es empfiehlt sich bann,
den Boden durch Compösterde, Holzerde, Erbe ans den
Mistbeeten oder mit reiner Misterde von Kuhdünger zu
verbessern.

Will man Kleeseide ganz vertilgen , so
thut man gut, die ganze Stelle, auf welcher Seide be¬
merkt und das Absicheln vorgenommen wurde, sofort tief
umzuspaten- Denn damit werden alle noch vorhandenen
Seitentriebe, die schon entwickelten Blüthen re. in eine
solche Tiefe gebracht, daß sie unschädlich sind. Ein solches
Umspaten muß unter allen Umständen vorgenommen
werden, wenn die Seide schon vor dem ersten Hiebe
wahrgenommen wurde, oder wenn dieselbe bereits zur
Blüthe oder gar zur beginnenden Samenreise gelangt
war. Im letzteren Falle ist besondere Vorsicht beim Ab¬
sicheln notwendig, um ein Abstreifen der Samenkapseln
thunlichst zu vermeiden, und muß das Umspaten sofort
nach der Entfernung der abgesichelten Pflanzen und recht
tief vorgengmmen werden.

— Drahtwurm im Rübenfelde . Der Draht¬
wurm wird den Zuckerrübenfeldern besonders in den
Jahren gefährlich, in welchen wegen ungünstiger Witte¬
rung die Pflänzchen lange Zeit schwach stehen und kein
freudiges Wachsthum haben. Da ist es unbedingt not¬
wendig, durch Kopfdüngung mit Chilisalpeter, sowie durch
fleißiges Hacken und Jäten den Pflänzchen möglichst bald
über dieses gefährliche Stadium hinwegzuhelfen. Von
ganz besonderer Bedeutung aber ist das ordentliche Fest¬
walzen des Ackers. Dasselbe muß nicht nur nach der
Einsaat der Rüben, sondern, wenn nöthig, noch einmal
vor und nach der ersten Hacke ausgeführt werden. Da¬
durch erschwert man den Drahtwürmern das Fortkommen,
denn sie vermögen sich nur in losem Boden vorwärts zu
bewegen. Sodann aber werden auch die Rüben ordentlich
fest an den Boden gedrückt, wa» besonders bei trockener
Witterung von großer Bedeutung ist.
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Snngts BK» IJnngcr Mann,^ _ < nunt: I ^ ^ fS+ottmTn flltf
von 15—16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht. Näheres Frankcn-
firaße 28, 2 Stg.  262

des 9 w

..Wiesbadener Heileral-Amngers<*r**? *21  fr?‘»iL

Köchin, Haus - miv
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1.

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bw zu 3 Zellen
nur 10 Pfg.

Stellensucheudcn aller Berufsklassen, männlichen und weibliche^

Stelle« mtgekündiq^ werdm!"̂ n"unsere"̂ ÊMdiüon Marktstr. 26.Mittoas 12 Ubr gratis verabloicht. - __

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

» » » ♦ » <>» <*.■»<»* » <»♦■<>■»» »
Herren , 2056

welche durch schlechten Ge¬
schäftsgang oder Unfall ihre
Stellung aufgeben mußten,
finden anderweitig dauernde
Beschäftigung eventl. feste
Anstellung. Gest. Off. unter
E C. 619 an d. Exp. d. Bl.

gesucht Näheres Schwalbacher-
ktraße 49. Part . 4206

Es wird ein

Wagner

Aidrüs-Nachwris
für Krauen

im Nathhaus.
UneiitpltLMeiiYerinittliiM
„nt Wnffitfit eines Dame,tcomits's

jur Zeit noch in Stellung aus
einem Bureau, sucht sich zu ver.
bessern. Derselbe wünscht>n ein
Geschäft einzutreten, wo er such,
da er schon Kenntnis,e m der
doppelten Buchführung besitzt,
zum Buchhalter ausbtidm
kann, auch würde derselbe nach
auswärts gehen. . »

Gefl. Offert, unter I. 48 an
die Erved. ds. Blattes.  °

Ich kaufe stets
irÄÄSÄ-
f -in-eino Möbelstücke, ganz- Einrichtungen,ZLi ? ch-7 . -L « R °b->s.ü- . . Eim,ch .m, - -°

Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

unt.Aufsicht eines Damencomitö's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Für einen rrafttge«
Jungen

suche eine Lehrstelle llt cuicr
Schlosserei hier oder'm Rhnngau. ^
Gefl. Fr . Off. unter U. 70 an
die Expedition.

I -Jäuttrirc  DlUCiSäCllßll Gcsch&rtsTerketa3)dne Jbmncen umreis lourcmU schnellst-»»»>»>p.te’s"üIb'l>,a,l
vuYv Valrik  Wiesbadener Verlags -Anstalt

Büreaustunden:
von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Meiblicke Personen.

Stellung finden
gegen guten Lohn bei einem
Fuhrunternehmer gesucht.

Näheres in der Exped. dieses
Blattes. 4118

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen
Abtheilung II.

Lehrmädchen aus guter Fa-
4 , milie für bessere hiesige Ge¬
schäfte.

Tüchtiger
Tagschneider

gesucht, Fr . Vollmer.  1120*

perfekte Küchenhaus

Ein SteinHauer
sofort gesucht. Platttrstraßê 19.

für sine kiesige grossere
Buchdruckerei

[wird ein Lehrling ge-

|5SiÄ^
bilden will. Zu örfrEflon1̂ «̂- —t.:«.»
in der Exped. d. Bl.

Lehrerinnen
Verein

für

WLL8WLL » .
Nachweis von Pensionatei,

Lehrerinnen für.Haus u . Schule.

l’tJg .S » * «
Samstag 12 —1 —

I ‘r ;* S * “ <“»Ä  Ä ®"""
!»»»'«« « >»"» Si-d-rt.
| 1209* Droaerie, Taun usstraste^

I
GehräüW ^ Federrolle. . . — —o -nnnfi-nfti  billia zu verlaufen i -ao

,« 20  Stntnet Ä biMg ju ^ t-SViesbadenerstraße oj—

»- halte rin für Hotel ersten
Ranges per September.

as:

fit nntntfftlUiifitv
Arbkitsmchmis

im Rathhaus . ,
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdrcher)
1 Gärtner
1 Glaser
1 Sattler
1 Bau-Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Hausknecht
1 Hotelbursche
1 Taglöhner
1 Gärtnerlehrling
1 Küserlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Sattlerlehrling
1 Schlofferlehrling
1 Schmiedlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schreinerledrling
1 Spenglerlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suche« :
1 Küfer
1 Maler
1 Wagner
1 Aufseher
1 Einkasfirer
1 Portier
1 Krankenwärter

MnMckttlWU
r..i SRnrnittlltKI. fllltlT

mit

Stelle in seines Consections- und
Modewaarengeschäft.

^ Fräulein aus Westfalen
wünscht Stellung in kl-'N. ftmer
Familie, oder auch zu emzelner
Dame oder Herrn, (vollsi. ^ am.-
Anschluß). Gefl. Off-r' en mtter
„Aarthal", AarstraßêlG^ I ^ .

vrima Lagerbier (dunkel)
Actienbraueret (hell) m 7i «• /* i257*
stets frischer Füllung.

Lieferung frei irffs Haus. oB. Wirth. Rsgnßraßt0.

bei sofortiger Vergütung, kann
eintreten

H. Jsselbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei.  269

[« H^ odistiu . auch im Verkaufs
| wl erfahren, sucht Stelle.

^errschasts -, Restaurations-

ZWilKiMg
gef. Rheinstraße 37. 631

Sin MMtlMm
\ gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

und bürgerliche Köchinnen.

[Hotelköchin für hier.
LLineRestauratiousköchinI

nach Mainz, zwei perfekte
Herrschaftsköchinnenfür Antwerpf11Y*hier. 5Sdll§inÖbs

Stern ’»
erstes«ud ältefte»
Centck-Mm

Goldtzasse6
empfiehlt und plaffrt Drenst-
verfonal aller Branchen.

Restaurant „Drei Kai ser",
w,,

Wiesbaden, prima Werne, echtes Beruncr
gute Küche rc . 4061

Es ladet ergebenst«m ^ Fachinger.

Kaffeeköchin für hier, Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf.
Zimmermädchen für Homburg.

, (Sin draner JungeIkann die Glaserei erlernen
Wellritzstraste 12,

1183 bei I . Losen.

!^ in tüchtiges, besseres Haus¬mädchen nach Geisenheim.

Ein Blllhbilljjerlehrlillß
I gesucht(Kost und Logis) 186
' Robert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13.

Jung. Mädchen

für Frauen
im Rath haus.

Unentgcltl. Stellen-Berimttelung
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
«ür Dienstboten und

Arbeiterinnen.

ZLA . « »' E .Ed -° - -- »>
Rhein. Apfelgelee, Flora-Marmelade. lg  |
Bienenhonig Mk. 1.—. «jjtsPrftr 19 'J . Sehaab . Grabenstr. 3 u. Nöderflr̂ r .

nnd Betten

welches zu Hause schlafen kann,
von Morgens bis Nachm, gesucht
294 Albrechtstr. 42, Laden^

Stellung suchen|

Zattlerlelirling
I gesucht Helenenstraße 25. 27Q

Weibliche Personen^

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Vergütung

| gesucht. Näh. bei Frau 'Koch,
Sedanstraße 1. ^ 1

I Abtheilumg II - i
süchtige Küchcnwirth-1
^ schafteri« f. gr.Restaurant.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, d?n 22. Juni 1897 - 143. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victor,en Sardou.

Deutsch von Hermann von Lochner.

I>6hrnrädch6n
I für Stickerei gesucht
ka Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Anftändisches

[Mädchen

Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmervon 10—

11 Uhr.

Eine alleinstehende, an-

Ein junges, tüchtiges

Mädchen
welches zu Hause
schlafen kan» wird ge
sucht. 572

Wellritzstr . »0 . 2 . 1

lauf gleich gesucht
1 Webergaffe 45. 1 St . links.

ständigeFra«
sucht Stellung irgend welcher
Art. Gest. Offert, unter
18. 47 an die Expedition
>dieses Blattes_ _

Tüchtig^
Bauschreiner

(Bankarbeitcr) gesucht
Fritz Fust,

1273* Dotzheimerstraße 26.

Ein mm •ici , _braves Mädchen
Isofort gesucht beiI ff. Schultz,
11294* Wilhelmstr. 3.

Ein anständ., sauberes, ehrliches
Monatsmadchen

!gesucht Gustav-Adolfstraße 16,
!i Stiege rechts. 877 '

_ _ Ein
NebenverdienstI tzllMNdchkll
* _ r. x. »«tf 1 \ZsJ 1

mit guten Zeugnissen
gesucht

_Webergassc l)2

TüchtigesMädchen
I für Küche und Hausarbeit bei

gutem Lohn gesucht, a1 Hirschgraben 21.

Dörners
[l.Centralbureau

kann sich Jemand mit Dnrch-
sehen von Zrituugen er-

Offertcn sub R. 50werben
an di« Exped, ds. Blattes. 1283

MlMnÄkrWlfe
findet dauernde Beschäftigung
326 Fahnstraste$■
FL in braver Jung « sofort

gesucht
1298* ..Neue Teutonia".

Arbeiter- u.
Arbeiterinnen,

welche bereits a« Präge-
Maschinen gearbeitet zum
sofortigen Eintritt gesucht. 317
Beyenbachs Metall-
waarenfabrik Gravir --
nnd Münzanstalt,

Kellerstratze 17.

Ein tüchtigesMädchen
ifür alle Hausarbeit gegen guten
!Lohn gesucht. ^21

Grabenstratze2 , S.

FLin junges braves Mav-
chen als Ausläu'erin gesucht

Ad. Koerwer. Lauggaffe.

Stellengesuche

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmchrMühlgasse7 . s°ndern
9 ElleiidltgtNliffk9

(nahe demM arkt) . 3818
/Line perfekte Schneiderin

von auswärts , sucht Kunden
in und außer dem Hause.
313 Hermannstrabe 20. Part.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora - - ■
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen .
Belisar, Feldherr
Antonina, dessen Gattin
Tribonian, Quästor - -
Eudemvn, Präfekt von Byzanz . -
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib^

mache • • • , *
Mundus, Statthalter von Jllyrien
Eonstantiolus, dessen Sohu • ■
Priscns , Gehcimfchretbcr des Kaisers .
Lycostratus, Hofbeamter - -
Nvcevborus, ein innger Patrizier - -
Orythes, Gesandter des Königs von Persien
Caribert, ein vornehmer Franke .
Andreas, ein junger Athener-
Timocles, VerwandterX

des Marcellus f • • *
Agathon, \  F « " "de beS . -
Eudoxius, (  Andreas . -
Styrax, . j
Faber, Waffenfchmted, / '
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclave des Andreas
Tamyris, eine alte Egyptermk - - -
Amru, Thierbändiger, deren vom Cukns ,n

Sohn } Bysanz

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neuman»
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Herr Zesch.
Herr Dornewaß.

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack-
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Stöhr.
Herr Radius-

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner-
Herr Haubrich-
Herr Rusfeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

jjjbl . nw  — 1■ - 1630
[»»,»«>“ **« it .i 'ggtSa «» »° .

Herr Dieterich-
Herr RohrmaN«-
Frl . Lüttgens. .
FrauPosE

Männliche Personen.
fC  onditorgehülf« sucht̂iell^

ung in einer Conditorei oder. t'', -_*., D /ITrtMXr̂rtV

Such
-Beschäftigung

n sofort 2 tüchtige Tag-
v löhner bei dauernder

1289

!in einer Feinbäckerci als Conditor.
Offerten unter „Aarthal", Aar-
straße 16 erbeten. 129,

MMMridK
sucht noch Kundschaft" ;r in und
außer dem Hause bei billiger Be

Ircchnung. Näh. Schillervlatz 2,
!Unter Seitenbau 2 St . 1261

Ein Mädchen
o rtufinMpvnf hlwasim  Nähen ausgelernt hat,

findet dauernd Beschästigung.
>Daselbst kann «n Riüdchen das
!Nähen erlernen. Nab. 1- '»
Oranienstr 51 , Bäckerladen.

Wetss - , Bunt - n.
| __— - - 1Quid Stickerei

'89 ^ VUllfler yJCÜttU werUon schnell angef., 2 Bnch-
= I J7 YZL*  I staben v. 6 Pfg. Monogramme

v 15 Pfo. an. Steingasse 29,
Vofderh. 1 St . 629

23 Jahre alt, (gelernt. Schreiner,
welcher eine schöne Handschrift
hat. sucht dementspech. dauernde
Stellung. Eintritt kann 14 Tage
nach Engagement erfolgen. Gefl.
Offert, unter l. L. 100 an die,
Expedition dieses Blattes. 1281»

Flickarbeit (gröbere) wird
schön und billig besorgt und

abgehvlt. Zu erfragen Metzger
gaffe S , 1. St . Vormittags, a

Calchas, Wagenlenker
Jph 's - -

DOUMWA
Akt1 Erstes Bild: Empfangssaai in den Gemächern■ •
Slft ‘ Qjicitcä Bild : Bei den ThicrbandtgernUN Circus,
om 2 Drittes Bild: Gemach im Hanse des Andreas.
Akt3! Viertes Bild: Arbeitszimmer des Kaffer Just,n,an.

Fünftes Bild: Garten am Hause des Styrax.
Akt4. Sechstes Bild: Die kaiserliche Tribüne ,m CircuS.
A 5 Siebentes Bild: Saal im katserltchen Palaste.

Achtes Bild: Unterirdisches Gemach im CircuS

«jÄ .RÄS 'rS®
ft ür beit politischen Tbcil und das Feuilleton. Ehe,

Sämmtlich in Wiesbaden.
Otto von
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WM, fnnfl Md MeOW
König !. Schauspiele.

s Anklage unter Zubilligung mildernder Umstände1 Jahr Ge¬
is  ä n g n i ß als Gesammtstrafe. 1 Monat davon wurde von der

stwmt im Kgl. Theater statt der angekündigten Vorstellung „Da
Heimchen am Heerd" Nestlers „Trompeter von  S ä kki n g e n"
-iir Aufführung. Anfang 71/, Uhr, einfache Preise.

- - Spielplan -Entwurf der Frankfurter Stadttheatcr
Opernhaus .Mittwoch,23.: Geschloffen.—Donnerstag,24.: „Barbier
vonSevilla". Barbier: Hr.Haubrich vom Hoftheater in Wiesbadena.G.
Im Ab. Gew. Pr . — Freitag, 25. : Bei ermaß. Preisen: Cyclus
klasstscher Dramen. 5. Abend: „Sommernachtstrauin". Aust. Ab. —
Zamstag, 26.: „Der fliegende Holländer". Im Ab. Gew. Pr . —
Sanntag, 27. : „Martha". Im Ab. Gr . Pr . Anfang 7 Uhr. —
Montag, 28. : Zum Besten des Chor-Penstonsfonds: „Lumpaci-
Bagabundus". Aust. Ab. Gew. Pr . — Dienstag, 29. : „Hans
Helling". Im Ab. Gew. Vr. — Schauspielhaus.  Mittwoch, 23.:
Die gemeinschaftliche Hochzeitsreise", Im Ab. Gew. Pr . —

Donnerstag, 24. : Vorst, bei kl. Pr . : „Gebildete Menschen". Aust.
Ab. — Freitag, 25. : Geschloffen. — Samstag, 26. ; Aust. Ab.
Lei kl. Pr .: „Minna von Barnhelm". — Sonntag, 27. : Bei kl.
Preisen: Cpcius klassischer gramen . 6. Abend: „Faust". Im Ab.
Ans. ' /,7 Uhr. — Montag, 28. : „Frauenkamps", vorher: „Frank-
ftrt im Feindesland". Im Ab. Gew. Pr . ,

8t . Frankfurt,  20 . Juni . Das Schauspielhaus hatte
zwei besonders glückliche Ahende durch das Auftreten von Fräulein
Navarra  aus Wien, welche als „Schöne Helena" und als
,Briefchristel" im „Bogelhändler" große Erfolge erzielte, welche wohl
jm» Engagement führen dürften,

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

* Wiesbaden . 24. Juni.
Die heutige Verhandlung gegen Eisenach  und 3 Genossen

wegen Jagdvergehens  wurde kurz nach 5 Uhr beendet.
Nachtragen wollen wir noch, daß die Angeklagten behaupten, der
Hirsch sei ihnen nachträglich wieder von einem Mann mit Namen
Jacob gestohlen worden, als sie angeblich dabei waren, daS Stück
Bild dem Pächter der betreffenden Jagd zuzuführen. Die Herren
Geschworenen waren gegen 44/, Uhr mit ihrem Verdikte fertig.
Sie bejahten bezüglich des Eisenach, sowie des Michael Kreis die
Frage nach Jagdvergehen, Widerstand unter Anwendung von Ge¬
walt wider die betreffende Person, ebenso die Gemeinschaftlichkeit
dis Widerstands, desgleichen die Frage nach mildernden Umständen,
»crneinten dagegen bei dem Widerstand das Qualifikationsmoment
au§ § 118 R.-Str .-G.-B., daß durch denselben die Körperverletzung
desjenigen, gegen den die Handlung begangen worden ist, ver¬
ursacht sei, und sprachen ferner auch den Peter Kreis, nicht aber
dm letzten Angeklagten des Jagdvergehens schuldig, woraus Urtheil
uging Dider Joh . Weber aus Freisprechung,  wider
Ignatz Eisenach  auf 8 Monate Gesängniß unter Aufrechnung
dm 2 Monaten Untersuchungshast, wider Michael Kreis  auf
5Monate Gesängniß unter Aufrechnung von ebenfalls2 Monaten
Untersuchungshaft, wider Peter Kreis  endlich auf 2 Monate Ge
ßngniß.

** Wiesbaden , 22. Juni.
In der heutigen Sitzung führte wiederum Herr Landgerichts

r«th de Niem  den Vorsitz, als beisitzende Richter fungirten die
Herren Landgerichtsrath Lossen  und Amtsrichter Frank.  An¬
geklagt ist der am 22. Juli 1877 zu Holzhausen, Kreis Wetzlar,
geborene frühere Postgehülfe Carl D r o ß wegen

Amtsunterschlagung rc.
Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Wachtel,  den Ange
Sagten Herr Rechtsanwalt Dr . W ese n c r als Officialvertheidiger.

Nach dem Eröffnungsbeschluß über das Hauptverfahren wird
dem Angeklagten zur Last gelegt, 1. am 7. Oktober 1896 zu
Johannisberg als Beamter Gelder, nämlich 139 M., welche er in
mtlicher Eigenschaft empfangen, sich in rechtswidriger Absicht an-
Sitignet, das Annahmebuch für Postanweisungen unrichtig geführt

die Postanweisung unterdrückt zu haben, 2. am 16. März

Am Mittwoch den 23. d. M. >Untersuchungshaft auf diese Strafe angcrechnet.
Morgen Mittwoch ist wegen der Reichstagswahl keine

Sitzung. Am Donnerstag Vormittag 9 Uhr wird verhandelt gegen
den Metzger Moses Marx,  gebürtig von Kloppenheim, zuletzt hier
wohnhaft, wegen NothzuchtversuchS . j

Handel und Verkehr.
ß§ Mainz . 18. Juni . Der Bedarf nach Getreide während

der laufenden Woche wie auch am heutigen Markte war nicht
von Belang, jedoch blieben Preise ohne erhebliche Aendcrung.
Wir notiren: Weizen(hies.) M. 17.50 bis 18.—, Weizen(fremder)
M. 16.50 bis 17.50, Korn(hi-s.) M. 13.25 bis 13.50, Korn(fremdes)
M. 12.50 bis M. 13.—, Gerste Pfälzer M. 16.— bis —.—,
FrankenM. —bis —,  UngarischeM. — bis —.— M., Hafer
M. 13.— bis 14.50, Mixed Mais M. 8.50 bis 8.75, Rüböl rohes
M. 26.— bis 26.50, gereinigt 27.50 bis 28.— ohne Faß, Kohl-
ämcn M. 25.— bis 25.50, Mohnöl 45.— bis 50.—, Repskuchen
M. 105 - bis 110.

* Frankfurt , 21. Juni . Der heutige Viehmarkt war mit
562 Ochsen, 37 Bullen, 622 Kühen, Rindern und Stieren, 319
Kälbern, 228 Hämmeln, 0 Schafe, 1019 Schweinen befahren. Die
l Keife stellten sich wie folgt: Ochsen1. Oual . M. 62—65, 2. Qual.
M. 52- 56, Bullen 1. Qual . M. 50—52, 2. Oual . M. 46—48.
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 53—57, 2. Qualität M.
46—50. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65—70 Pf., 2. Qual . 55—60 Pfg., Hämmcl 1. Qual . 58 bis
60 Pfg.. 2. Qual . 48 bis 54 Pfg., Schweine 1. Oual . 54 bis

Pfg., 2. Oual . 52—53 Pfg. Alles per Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 71 Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf.
kS2RS25EBS125E5i5HS?5HS25E5ESB5ESE515£nSES25BSiE

unb , _ _
1897 zu Johannisberg als Beamter Gelder, welche er in amtlicher
Eigenschaft empfangen, nämlich 71 M., sich in rechtswidriger Av
W angeeignet und das Annahmebuch für Postanweisungen un-
Nlhtig geführt zu haben.

Der Thatbestand, welcher der Anklage zu Grunde liegt, ist
«rz folgender: Droß ist am 21. Dezember 1893 in den Postdienst
«»getreten und vereidigt worden. Zunächst war er in Wetzlar
«Ichafligt, später anderwärts und wurde am 15. Juni 1896 nach
Johannisberg versetzt. Er bezog dort Anfangs 45 Mk. monatliche
Remuneration, seit November 1896 nur noch 30 Mk., nachweis-
«ch aber hat er in der Zeit seiner Beschäftigung in Johannisberg
°>S20. April 1897 (an diesem Tage wurde er nach Frankfurt
dersetzt) 193 Mk. von seinem Vormund als Unterstützung erhalten.
D>« erste Strasthat hat er am 7. Oktober 1896 in Johannisberg
dcgangen. Er vereinnahmte am Postschalter den Betrag von
do9 Mk., welche auf eine Postanweisung an die Firma Heinrich

in Mannheim, eingezahlt waren, behielt den Betrag aber für
U und um diese Unterschlagung zu unterdrücken, trug er
!? Annahme nicht in das für die Postanwcisungen be
«mte Buch ein. Als Motiv zu dieser Unterschlagunggiebt
, an, er sei von einem Kleidcrhändler in Bingen, dem
*»5 Mk. für Kleidung schuldete, auf Zahlung gedrängt worden,
Me daher wiederholt seinem Vormund geschrieben, ihm seinen
«outions-Empfangschein zu schicken, auf den er sich zur Tilgung

Schuld Geld verschaffen wollte. Da sein Vormund seinem
Wunsche nicht nachgekommen sei, habe er die erste Unterschlagung
«gangen. Die zweite Strafthat habe er auf wicderbolte Mahnung
Mcnz des Kleiderhändlersausgeführt. Am 16. März 1897 er-

-r vost dem Schuhmacher Schwab in Johannisberg, in deffen
Ahnung er täglich verkehrte, 71 Mk. mit dem Aufträge, diese
^bmme als Postanweisung an die Lederfirma Gebr. Levy in

; abzusenden. Er schrieb auch eine Postanweisung, be
Z^ rte dieselbe, schrieb den Betrag aber nicht in das Annahme

-in. So fam es, daß der Betrag auch an die Adressaten
"' gezahlt wurde. Dem Auftraggeber Schwab händigt» er auch

Quittungsschein aus. Jm Mai als Dr. in Frankfurt ange-
' *i? Qr' kam diese Unterschlagung an den Tag. Ueber den Verbleib

Geldes weiß der Angeklagte nichts Bestimmter anzugeben.
daß er durchaus nicht aus-

Neuhinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des
Mc>nats kostenfrei zugestellt.
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Icltpimc unb letzte NichiM».
G Berlin, 22. Juni, Nachm. (Privattelegramm

de? Wiesbadener Generalanzeigers.) DaS Abgeordneten¬
haus  hat heute in wiederholter Abstimmung die Verein !«
gesetznovelle  im Einzelnen wie im Ganzen in der
Fassung der dritten Lesung endgültig angenommen.

Berlin , 22. Juni . Wie der „Voss. Ztg." aus
Christiania gemeldet wird, trifft Kaiser Wilhelm
am 8. Juli Nachmittags auf dem bekannten Touristen¬
platz Stalheim ein und wird dort bis zum 10. Juli
verbleiben. Jm Gefolge des Kaisers werden sich 25
Personen befin' n

&  Berlin , 22. Juni. Der Ausschuß des
Bundes der Landwirthe  hat gestern den Ab¬
geordneten Dr. Dietrich Hahn an Stelle des verstorbenen
Dr. Buchsland zum Direktor gewählt.

Berlin , 22. Juni. Der Verein Berliner
Getreide - und Produktenhändler  hielt
gestern Abend eine von 700 Personen besuchte Ver-
samlung ab, in welcher sich die vollste Uebereinstimmung
aller Vereinsmitglieder mit ihrem Vorstand und die feste
Entschließung ergab, an ihrem Standpunkt mit Energie
und Ausdauer festzuhalten. Eine entsprechende Resolution
gelangte einstimmig zur Annahme.

5 Berlin , 22. Juni . Die „Nationalztg."
stätigt, daß Dr. Bödiker  am 1. August bei
Firma Simens u. Halske  als Direktor eintritt.

ZK Berlin , 22. Juni. Sicherem Vernehmen nach
haben, wie das „Berl Tagebl." aus Breslau meldet,
Proben mit einem neuen Jnfanteriegewehr
stattgefunden, welche ein sehr günstiges Resultat ergeben
haben. Die allgemeine Einführung des Gewehres sei
beschlossen und eine größere Bestellung bereits erfolgt.
Die Lieferung müsse derart beschleunigt werden, daß

habe, diejenige des belgischen Majors Thys  die
größte Aussicht hat.

G Paris » 22. Juni . Die Commission, die mit
der Untersuchung der letzten Bombeu -Afsaire  betraut
ist, wird heute einen Zahnarzt vernehmen, welcher wichtige
Entdeckungen bei dem Attentat gemacht haben will. Alle
Recherchen nach dem Urheber sind bisher vergeblich gewesen.

* Paris , 22. Juni. Der bekannte Dichter
Francoi » Coppöe  hat hintereinander zwei schwere
Operationen überstandrn. Sein Zustand ist ein bedenklicher.

Sl  London , 22 . Juni . Gestern Abend hielt die
Königin  im Buckinghampalast ein S t aats b ankett
ab, an welchem die anwesenden Gäste, die indischen
Prinzen sowie hie Offiziere der indischen Truppen und
die preußische Dragoner-Deputation theilnahmen. Die
Stadt war prächtig illuminirt. In den Straßen herrschte
ein großartiges Leben und Treiben.

G London, 22. Juni. Der„Standard" meldet
aus Athen, der Friede  werde in kurzer Zeit unter¬
zeichnet. Die Regierung sei entschloflen, einen Theil
der Reserve zurückzuziehen.

L Sofia , 22. Juni . Ein starker Cyclon  zer«
störte in Sistovo an der Donau fämmtliche Holzläger,
deren Bestände in den Strom geschleudert wurden. In
dem Dorfe Varvara bei Sarambey wurde ein donnerähn-
licheS, unterirdisches Getöse vernommen» woraus eine Berg¬
abrutschung von einem Kilometer Länge erfolgte. Zwölf
Häuser wurden verschüttet.

ft Belgrad , 22. Juni. König Alexander
wird nach einer kurzen Tagung der Ekuptschina im Juli
nach Wien reisen, um seinen Vater zu besuchen und sich
dann weiter nach England zu begeben.

S Constantinopel , 22. Juni. Nach einem
Beschluß der Regierung dürfen diejenigen Griechen,
welche während deS Krieges die Türkei  verlaffen haben,
nicht mehr nach dort zurückkehren. Nur denen soll die
Rückkehr gestattet werden, welche während deS Waffenstill,
standes daS türkische Gebiet verlaffen haben.

S Athen, 22. Juni. Die Einberufung der
Kammer  steht bevor. Die Opposition wird die Re
gierung unterstützen.

X Canea , 22. Juni . Unter dem Schutz der
7. österreichischen Compagnie begannen gestern die In-
surgenten die Feldarbeiten wieder aufzunehmen,
ebenso di« Türken unter dem Schutz der türkischen Truppen

be
der

bei

Ihm
.* Itb  das Zeugniß ausgestellt,

Lastend gelebt 6abe. Derselbe hat im Alter von 2 Jahren seine
2(wn verloren und ist bei Verwandten erzogen worden. Sein
lein betragendes Vermögen ist durch Aufwendüngskosten für
G Erziehung aufgezehrt. Die Postbehörde ist durch die Cantion
fc Olk Ullfprfrhlnnimfif ' n tinTYArttihtn frfirthloS flCflflUftl . 2u1QCs

Die Postbehörde ist durch
Ünterschlagungen vollständig schadlos gehalten.̂

u , >fl in allen Punkten geständig. Es sind nur 2 Zeugen ge-
deren Vernehinung um 10»/, Uhr beendet ist.

Die von den Geschworenenzu beantwortenden Schuldfragen
werden tm Sinne der Anklage und außerdem diejenige nach mildern-
-v Umständen gestellt. _

Das Urtheil verhängte über den jungen Mann tm Sinne der

ben Kaisermanövern ein Regiment damit ausgerüstet und
ausgebildet sei.

2j. Dresden , 22. Juni . Gestern fand unter dem
Vorsitze des Königs  die erste Sitzung des
Schiedsgerichts in der L i p p e' s chen Erbfolge-
Frage  statt. Die Parteien suchten zunächst ihr- An
spräche in der Verhandlung zu begründen. Heute findet
eine zweite Sitzung statt. . t

% Wie « , 22. Juni. Der Karser  wird sich
heute zum englischen Botschafter begeben, um demselben
persönlich seine Glückwünsche zum Jubiläum der Königin
Viktoriaz» überbringen.

X Budapest , 22. Juni. Der FinanzauS
schuß deS Abgeordnetenhauses  beschloß ein¬
stimmig. die Gesammt-Vorlage, betr. die JnvestitiouS-Anleihe.
anzunehmen. Ebenso wurde die Vorlage, betr. den Bau
der strategisch wichtigen Arva-Thal-Bahn, acceptirt. Diese
Bahn wird eine neue Verbindung zwischen Ungarn und
Galizien Herstellen.

O Paris , 22. Juni Zur Weltausstellung
von 1900 wird auch König Meuelik eintreffen. Dev
selbe begrebt sich von hier nach Rom und London, um
in England industrielle Etablissements zu besichtiget und
Industrielle aufzufordern, nach Abeffynien zu kommen.

ich Paris , 22. Juni. In hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet, daß, nachdem der frühere Präsident
des Schweizer Bundesstaates Ninna Drog die Candi
datur für den Gouverneur-Postev̂Uon Kreta abgelehnt

Neues aus aller Welt.
— Köln . 21. Juni . Auf dem gestrigen Delegirtentag des

Radfahrergaues Rheinland  wurde bekannt gegeben,
daß auf dem in Bremen stattfindenden Bundestage über den vom
Bundesvorständeeingebrachten Antrag, keine Preise für Berufs-
ahrer fernerhin zu bewilligen, beschlossen werden solle. Der rhein.

Delegirtentag beschloß einstimmig, den Antrag nachdrücklichstzu
unterstützen.

— Hannövcrsch - Münde «. 21. Juni . Don dem um
_ Uhr 30 Min. hier durchpassirenden Nacht - Schnellzuge
Frankfurt - Berlin  sind in vergangener Nacht beim Bahnhof
Hademünden die letzten 6 Wagen entgleist.  Ein Per-
sonenwagen und der Postwagen wurden Umgestürzt. Trotz der
tarken Besetzung des Personenwagens wurde Niemand getödtet,
nur ein Passagier wurde verletzt. Die Ursache der Entgleisung ist
noch nicht bekannt. Die Strecke Hademünden-Eichenberg ist, da fie
eingeleiftg ist, gesperrt, dürste jedoch vermuthlich heute Abend wieder
ahrbar werden.

Bromberg , 20. Juni . Bei dem Pferderennen des Brom¬
berger Reitvereins stürzte  beim Nehmen einer Hürde
Lieutenant Holtz vom Feldartillerie-Regiment Nr. 36 mit dem
Pserde. Lieutenant Holtz erlitt schwere innere Verletzungen. Das
Pserd blieb tot.

— Prag , 21. Juni . Um Mitternacht hier eingelaufene Tele-
gramine melden ein Riesenfeuer in Colli  n. Das ganze
Judenviertel steht in Flammen. Nähere Einzelheiten fehlen, da die
Telephon-Verbindung mit Prag gestört ist.

— Petersburg . 21. Juni . Ein Platzregen  in der
Umgegend von Tiflis hat in der Nähe der kleinen Bahnstation
Nawtlug ein Austreten deS Kurafluffes verursacht. 19 Mann
der 3. Schwadron der Nischnei-Nowgorod-Dragoner wurden dort
von dem reißenden Strome erfaßt und fanden ihren Tod in den
Wellen. Bisher sind 6 Leichen derselben geborgen und alsbald
beerdigt worden. Der Begräbnißfeierwohnte der Großfürst Nikolaus
Michailowitsch bei.

ArrS der Umgegend.
X Mainz , 21. Juni . Heute Nachmittag fand in dem Hause

Schöfferstraße Nr. 7 eine Gasexplosion  statt . Ein Arbeiter,
der mit einem brennendn Zündhölzchen in den betr. Raum trat,
veranlaßte die Explosion, wodurch er selbst schwer verbrannt wurde.
Auch der Eigenthümer des Hauses trug Brandwunden davon. Der
materielle Schaden an dem Hause ist ebenfalls bedeutend.

8t . Frankfurt » 21. Juni . Die große Regatta  und das
Rudern um den Kaijerpreis, veranstaltet vom Frankfurter Regatta-
Verein, wird am 27. und 28. ds. unter Betheiligung von 20 Der-
einen abgehalten. Am Samstag Abend finden aus dem Festplatz
Fischerstechen, Tanz, italienische Nacht rc. statt.

8t . Frankfurt , 21. Juli . Die R o s en - A u SsteU u n g
findet auch bei den auswärtigen Gartenbau - Vereinen die ihr ge¬
bührende Beachtung. So wurde sie am letzten Sonntag von dem
ca. 70 Mitglieder zählenden Gartenbauverein Gelnhausen besucht,
während füi heute der Gartenbauverein Wiesbaden  angesagt ist.
Der Besuch weiterer Corporacionen steht für die nächste Zeit bevor.

X Biebrich , 21. Juni . Der Salondampser „ Wil¬
helm , Kaiser und König"  hatte am Samstag Vormittag
aus der Thalsahrt gerade die hiesige Landungsbrücke verlassen, als
er, von heftigem Weststurm erfaßt, scharf nach der rechten Userseite
gedrängt wurde, bei welchem Ansturm das Steuerruder brach und
das Schiss die Anker setzen mußte. Die Passagiere wurden alsbald
ohne jeglichen Unfall von dem Salondampser „Humboldt" ausge-



«öflte 4.
nommen und das beschädigte Schiff spät» zur Reparatur auf die
Ruthof 'sche Werft bei der Amöneburg geschleppt - Die B e -
kr di g un g des Herrn L ° ns i st ° r i a l r ° t h W , lh e l m t fand
unter außerordentlich großer Theilnahme am Samstag statt. Im
tzause sprach der nahe Verwandte des Verewigten, Herr Dekan
Wilhelmi - Braubach.  In der Leichenhalle hielt Herr Pfarrer
Meyer  eine ergreifende Trauerrede . -

* Rüdesheim , 21 . Jum . Dre goldene Jubtlaum,.
feier der hi - sigenTurngemeinde  verbanden mrt der
Einweihung der neuen Turnhalle  wurde am Donnerstag
durch eine Ehrung der verstorbenen Mitglieder , aus deren Gräber
Kränze niedergelegt wurden , eingeleUet. Am Samstag Nachmittag
gegen 4 '/, Uhr verließ die Turngemeinde unter VorantrU » erner
Musikkapelle ihr bisheriges Versammlungslocal . An der Turnhalle
anaekommen, gab Herr Architekt Pauli  ernen kurzen Ueberblick
über den Bau derselben und übergab dem Vorsitzenden der Turn-
gemeinde Hrn . Hermann Jung  die Schlüssel Dieser lud die Ver¬
sammlung zum Eintritt ein. Darnach begrüßte Herr L. Bruns
in der Turnhalle die Mitglieder nnd Freunde . Darauf folgte eine
Sitzuna des TurnausfchusfeS mit den « erttetern der auswärtigen
Vereine, welch- am S ch° u t u r n e n Theil nahmen . Le,der war
der Anfang de» Feste« nicht vom Wetter begünstigt, für welches der
großen Betheiligung wegen die „Bleiche" zum Festplatz hergerichtet
war . Um 8 Uhr begann der F - st k « m m « r S Nach einer Be.
grüßungSred « de« Hrn . Bürgermeisters A l b . rt , von^h,er -röffn-t-
mit dem Liede: „Da , ist der Tag d-S H-rrn " der Turnergesang.
verein die Feier , am Schluß dies-, L.ede, hob sich der Vorhang -
-in lebende, Bild von Damen RüdeSheimS und einer reizenden
Kindergruppe gestellt, erfreute di- F -sttheiln-hmer und der dabei ge-
fprochene Prolog fand allgemeinen Beifall . Dem Hoch auf den
Kais« , welches Herr Landrath W ° g n e r auSbrachte und dem d,e
Versammlung jubelnd zustimmte, folgten Gesang und turnerische
wirklich künstlerisch- Aufführungen , Ehrung verdienter Mitglieder.
Ueberreichung von Diplomen rc., daS Absingen von Chorliedern
und Musikvorträge brachten di- Festth-ilnehm-r in die geh°b-nst-
Stimmung , welche bi, »um End - am frühen Morgen anhielt. Als
Weckruf durchzog um 5 Uhr Musik die Straßen unseres Städtchens
und die munteren Turner rüsteten sich schon früh zum weiteren
Empfang der « äste. Diese trafen auch zahlreich ein, statteten dem
Denkmal ihren Besuch ab und speisten dann vereint,n der Turn¬
halle. Um 3 Uhr setzt« sich der stattliche Fest zu g m Bewegung.
Ungefähr 20 auswärtige Vereine mit ihren Fahnen und 3 Musik.
Chöre betheiligten sich und zogen durch die reich beflaggten Straßen
auk den Festplatz. Dort traten die Turner zu einer Stabübung
an : dann begrüßte Herr Hermann Jung  die Gaste, dankte ihnen
für ihr Kommen, bat sie. treu zur Turn -r-i zu halten und sprach

• s« n Bedauern darüber au», daß wegen dem schlechten Wetter von
weiteren Uebungen abgesehen werden müßte. Trotz di-s-S Uebel-
stände, herrschte ein lebhafte, Treiben auf dem Platze. Em stark
besuchter Ball am Abend in der Turnhalle beschloß den ersten

Wehe « , 20 . Juni . Die PreiSvertheilung , welche
mit der Lokalschau de , Biehe , au , dem 2. naff. Zuchtbezirk
verbunden war . hatte folgende, Resultat : An Staat - Preisen er.
hielten (BogelSberger Raffe und Taunusschlag ) für trächtige Rinder
I Pseifer -Langenschwalbach den 1. Preis ; G. Schneider-Wehen
den 2 Preir : K. Ritter -Wehm den 3. Preis ; K. Chiffel-Jdstein
den 4 Preis . Für Zuchtkühe bekamen Chr. Kleber-WörSdorf den
1 Pr W Wagner-Wehen 2. Pr ., K. Rückert-Kettenschwalbach
3 Pr ' Der 3 EtaatSprei, für Bullen konnte nicht ausgegeben
werden, weil kein Aussteller dar vorgeführte Thier jünger als sechs
Monate gekauft refp. gezüchtet hatte . Den 1 Pr erhielt Bürger-
meist« GroS-Neuhof . den 2. Pr . Wilhelm Hertlmg -Hansena . d. Aar.
Für 1 Paar Zugochsen erkannte man dem August Hieß-WingSbach
einen Prei , zu. An B « «in,preisen wurden auSgegeben für Thier«
anderer Raffen : Für Bullen 1. Pr . K. Hieb-Strinz -MargmethS,
2 Preis W. Ruppert-Ehrmbach. Für Rinder: 1. Pr . C. Sotto-
käla.Lanaenschwalbach, 2. Pr . Lehrer Kettenbach-Hausen a. d. Aar,
3 ' Pr Chr Bierod-Neuhof. 4. Pr . PH. Hecking-Breithardt. 5. Pr.
A. Conradi -Bleidenstadt. Für Kühe: 1. Pr . PH. R . Becht-Seltzen.
bäbn 2 Pr . Bürgermeister Krieger-Seitzenhahn , 3. Pr . K. Ritter
W-b-'n ' 4 Pr . Chr . Bierod -Neuhof, 5. Pr . PH. Klink-Neuhof.
Für Eber : 1. Pr . H. Wittlich-Neuhof. 2 . Pr . A. Alexi-Orlen.
Die Preis - für Mutterschweine konnten nicht auSgegeben werden,
da -S gänzlich an Tbi -ren dieser Gattuno fehlte.

-4- Homburg . 21 . Juni . DaS heutig- Bulletin über daS
Befinden der F r a u L a n d r a t h Dr . v. M e , st e r lautet sehr
trostlos : Montag , den 21. Juni , 7 Uhr Vormittags . Nach schlecht
verbrachter Nacht ist der Zustand heute sehr bedenklich.

0  Ems . 21. Juni . Zum Curgebrauchhier emtreffen wird
der neuernannte Staatssekreträr de, R -ichSmarineamtS C ° n t r e-
admiral v Tirpitz  au , Berlin . Der in letzter Zeit in B« .
binduna mit den Flottenplänen der ReichS-Regierung so viel
genannte Herr Staatssekretär soll im „Curhau , abst-igen und
wird hier mehrwöchentlichen Ausenhalt nehmen.

^ kttebe « den 19. Jum . Am 17. Juni fand yi« im
Viktoria-Hotel die' erste ordentliche General -Versammlung der Basalt-
werke vormal » Grast u . Cie. unter dem Vorsitz de, Kaufmann,
Herrn Carl Kannenoieß « von Wiesbaden st«" . Du Tagesordnung
umfaßte den Geschäftsbericht, die Bilanz und Decharge pro 189b,
in der Hauptsache aber auch die Abänderung der Statuten , dann
Umwandlung der Firma in „Preußisch-Heffische Vasaltwerke un
Nerleauna de, Gesellschafts-Sitzes von Gießen nach Wiesbaden.
Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefaßt und Herr Carl Kannen-
aießer aus die gesetzlicheDauer von 5 Jahren zum Präsidenten
des Aufsichtsrathes erwählt. Glückauf dem Unternehmen, welches
vitten preußischen und hessischen Arbeit« » und Fam .li. n Arbeit
und somit Lohn und Brod gewährt.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 23. Juni 1897.

AbonnementS-Borstellunq. AbonnementSbllletS gültig.
Auf vielfachen Wunsch:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M . West und 8 . Held. Musik von Carl Zeller.

Regie : Gustav Schultz«. - Dirigent ; Kapellmeister Pb . Stahl.
Fürst Roderich, MajoratSherr
Comtess« Fichtenau . .
Bergdirektor Zwack .
Elfriede , feine Frau
Tfchida. Salinenadjunkt .
Dusel, Salinenverwalter .
Martin , Obersteiger.
Nelly, Spitzenklöpplerin .
Strobel , Wirth
Babette , dessen Stubenmädchen
Kilian

Herr Müller.
Herr Schwegler.

Herr Nowack.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch den 23. Juni 1897 . 144 . Vorstellung.

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theilw-rser
Renukuna der Idee und einiger Original -Lieder aus I.
Schestel's Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßler.

Personen des Vorspreles:
Werner Kirchhof« , Stud . jur . - -
Conradin , LandsknechtstromPetL und Werber .
Der Haushofmeister d« Kurfürstm von der

Der Rector magnificus der Heidelberger Uni- , ,
oetfitüt . . . . . Herr Dr . Wendschuh

Landsknechte und Werber. Studenten . Zwei Pedelle. Kell« knechte
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg. — Zeit.

Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der  Oper.

Der Freiherr von Schönau • • • •
Maria , dessen Tochter.
Der Gras von Wildenstein . - - -
Dessen geschiedene Gemahlin , des Freiherrn

Schwägerin . . - - -
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe .
Werner Kirchhofer
Conradin . . . » > > -
Ein Bote des Grafen . . > - ^
Ein Kcllerknecht. Vier Herolde. Bürgermadchen und Burschen rc

Ort der Handlung : in Md bei Säkkingen.
Borkommendes Ballet , arrangirt von A . Balbo.

1. Akt : Bauerutauz . ausgeführt vom Corps de ballet.
2 Akt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Grupptrungen

ausaesührt von dem gesämmtcn Ballet -Personal.
Könia Mai . 3M- Keßler.
PrAssin Maiblume . h - Qua roni
Prinz Waldmeister . - • • • 3* 1- Se '^ er'

Libellen, Frühlingsengel , Schmetterlinge. Amoretten , Pagen rc.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 ' /, Uhr. Einfache Preise . Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 24, Juni 1897 . 145 . Vorstellung.

Alefsandro Stradella.
Oper in 3. Akten. Mufik von F . von Flotaw.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Schlar
Regie : Herr Dornewaß.

• Alefsandro Stradella . Herr Maximilian Traun
aus Wien , erster theatralischer Versuch. I als

Barbarino . Herr Carl Holy vom Stadttheater j Gäst¬
in Essen.

Ankana 7M» Ubr. Einkacke Breite.

Einäde
Nepomuck
Stephan
Anna Marie
Elisabeth
Gertrude
Marie .
Therese
Martha .
Clara
Ernestine

Bergknappen

Adolf Sieder.
Jda Wilhelm».
Gustav Schultz«.
Minna Agte.
Adolf Jordan.
Adolf Stiewe.
Josef Conradi.
Minna Michetti.
Hans Schwartze.
Henriete Götze.
Theodor Obermeyer.
Wilh . Tomann.
Jul . Cserwinka.
Carl Tritschler.
Frida Brandt.
Anna Rieg« .
Anna Richter.
Felicitas Lenau.
Emilie Reschkowitz.
Elly Osburg.
Anna Neumann.
Wilhelmine Glöckner.

Herr Ruffeni.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.

Frl . Schwartz.
Herr Nowack.terr Müllererr Schwegler.
Herr Dobriner.

Bergknappen . deren Frauen . F -stgäst-, Spitzenklöppl-rinn -n
Die Handlung spielt in Deutschland in der ersten Halste dieser

Jahrhunderts.
Nach dem 1. Akt Pause.

Anfang 7 Uhr. — End « gegen 10 Uhr.
Donnerstag , den 24. Juni 1897 . Neu einstudirt : Die « ei « «»

Lämmer . Operette in 2 Akten von L. Barney. _

Circus Corty - lltM.
Wiesbaden . Adolfsallee.

Mittwoch , den » » . Juni.

2 Grotzc ÄorlNiingen 2.
Nachmittags 4 Uhr:

Kinder- md jamlim-UarSkllmg
zu bedeutend ermäßigt «« Preisen für Erwachsene u . Kinder.
2 (Loge IM .. Sperrsitz 75 Pf .. 1. Platz 50 Pf .. 2. Platz
30 Pf ., Eallerie 20 Pf.) Das Programm besteht aus den Vorzug-
lichsten' Nummern , n. A. : ,

Gastspiel von Neu:
Mia« Kennedy und Mr. Lorenz

mit ihren

acheimWolleii NvermMe».
Das Räthsel des 18 . Jahrhunderts.

Auftreten sämmtlicher Clown, . Der Lehrer und sein«
Schüler, komische Pantomime.

Abends 8 Uhr (volle Preise) :

Staatspapiere
4 . Reichsauleib« .
31/, do. .3 . do. .4 . Preass. Cotuols
3' /. do.
3 . do, «
6°/0 Griechen «
6»/0 Ital , Rentei .
40/0Oeat . Gold -Rente
4>/, „ Silber-Rente .
41/* Portog . Staatsanl.
41/, do, Tabitkanl.
6 . „ Süssere Aul.
5 , Rum . ▼. 1881/88
4 . do . t . 1890 .
4 . Russ . Consols .
b . Serb . TabakanL .
5 . - Lt .B.(Niseh-Pir.)
4 . . St.-B.-B. H.-Obl.
5°/0 Span, Süssere AnL
67 , Türk Fund - ,
67 , do. ZoU- »
1#/, do. » . » » .
47 . Ungar . Gold -Rente 104,50
47 - . Bb . , T. 1889 105,10
47 , , , 311b. , . 86,80
67 » Argentinier 1887 74,40
47 , „ innere 1888 58,30
47 „ äussere.
47 , Unif . Bgypter
37 , Priv . ,
6®|, Mexicaner Süssere
67 , do . B.-B. (Teh .)
37, do. oons. inn.St. 25,05

Stadt -Obligationen.
47 , abg. Wiesbadener 100,50
47 , 1887 do. 101 .60
4®/, do# ▼. 1896 —,—
47 . Stadt Lissabon  08,90
4»/, Stadt Roml/VHH 98,40

103,96
, 104,10
, 95,65
. 103,95
. 104,-
. 08,15
; 26 .—
. 93,70
. 104,10

96,90
97.00
93.50
24.80

100,60
89.80

, 103,20

64.40
91,10
94.70
21,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 169,40
Frankf . Bank , 183,50
Deutsche Eff.-W .-Bank 118,40
Deuts oh8 Vereins - „ 118,20
Dresdener Bank . . 159,60
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,50
Nationalb , k. Deutscbl . 144,60
Pfälzische „ a 139,40
Rhein . Credit - . 136 20

„ Hypoth .- a 171,00
Württemb . Verbk . , 149,60
Oest . Creditbank . 313,12

Bergwerks-Aetien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 166 00

245,60

, 143 50
>180,10

187,80
, 148 .60
. 191.20

191 —

108,20
103,30

96.90
89,30

Concordia , , ,
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirohener . .
Harpener . . . »
Hibernia . . . .
Kaliw , Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan .
Ver . Kön . undLaurab , 166 70
Oesterr . Alp . Montan 83,00

Industrie-Actian
AUgem. Elektr .-Ges, . 167.90
Anglo -Cont -Guano . 228 .20
Bad« Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding . .

0 1 Bssighaus
, z. Storch (Speier)

Cementw . Heidelberg
Frankf . Trambahn .
La Veloce Vorz .-AcL 276,

do . 8tamm -Aot. —,
Brauerei Bicbe (Kiel ) 114,70
Bielefelder Masohf. . 192,—
Chern, Fahr . Griesheim 304,00

„ Goldenberg 277,40

77.20
432,30
226 .50

93,70
13470
183 .50

U, Holü u. önD.-aun . 270 .—
Farbwerke Höchst • 443 .50
Glasind . Siemen » . - 216,00
Intern . Banges . Pr .-Aot. 186,50

„ St .- , 180,40
„ Elektr .-Ges . Wien 137,90

Nordd . Lloyd . . . 110,30
Verein d. Oelfabriken 98,40
Zellstoff , Waldhof . . 243,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn • 118,00
. . 244,00
Dux . Bodenbaoh . » 63,12
Staatsbahn • . • • 305,62
Lombarden , . , . 77,25
Nordwestb , , • « • 323,00
Elbthal . • • * •
Jura -ßimplon . . . 87,20
Gotthardbahn , . 155,70
Schweizer Nord -Ost » 113 20

„ Central . . 140 .50
Ital . Mittelmeer , . 101 00

„ Merid . (Adr . Net ») 136 70
Westsicilianer . . • 56.70
aub Prince Henry . . 107,00
Eisenbahn-Obligationen
4»/ Hess. Ludwigsb. . 100,20
4»/* do.v.81 (31/, 101.40)

3;»" uest . ao. iooo
3°/0 . do . (Eg .-Nr .)
3*/, Prag Duxer in G.
5*/. Rudolfbahn . .
4»/. Gar . Ital . B .-B. .
4°/, Mittelmeerb . »tfr.
4*/0 Sieil . E .-B. stfr . .
3*/# Meridionau
39/0 Livorneser . . .
4°/, Kursk , Kiew . , — ,
4°/. Warschau , Wiener 104 , —
5°L Anatol . B.»B.-Obl. 89,—

Oeste de Mina » . 67,80
Portug . E.-B.1886 64,00

do. 400er 1889 84,—
Salonique Monast 57,70

do. Const .«Jont . 54 .50

4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.
103,60

Waflar . 274,30

Bex . u. Maxbahn
Elisabethb .steuert.

do, steuerpfl . 103,60
Kasch . Odb.-Gold 99,70

do. Silber 85,80
Oest . Nordwestb . 114.90

. Siidb . (Lomb .) 108,10
! do . 76,60
„ Staatebahn . 116,90

*•’/: Oest . Staatsbahn . 104,10
3*L . do. 1-VIU. 95.80rl: . du, IX. 94.00

4/o
4°/.
4*/.
4°/o
5°io
5°/.
8*i.
5*/o

9 i.ab
96,20

110,00
86,60
67 .60
98 .60
90,50
59,90
59 .60

102,40

ß°lo
2'/,
4V.
3°/,
3°/.

Pfandbriefs.
3ll.9L D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °|orückzb . 103,80
4°/# do . unkdb. b. 1904 102,80
8‘/: do . . . . 1905 170 , -
4*1. Ett .H -.Bk . 1882-84 101,60
4»/* do. 1885-90 101,30
4°/# do . 14 .uk bo . 1900 99 .50
4°/„ Eft .H .-Cr .-V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900 .^ 102,80
3 'I,  Nass . Landesb .-G. 1 0 .60
31!, do. Lit .P .G.H .K,L.
3ll, do. M.-N. . . .
4°/o Pr , B.-Cr. VII |IX.
4°/0 „ Cr ., ' 1900er
3 /̂2 Pr . Ctr.-Cr. . . «
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank
3‘/j do. do.
4»/, Wd.Bd.-0r,- Aust.

Ser, 1. unkdb . b. 1904 100,80
4*/0 do . Ser . 11 102,60

99,80

100.70
102,20

99,60
100 .70
98,50
99,20

tferiiner
SeUassconrae.

21. Juni Nachm. 3,46.

Auftreten sämmtlicher Damen . Ne » ! Zum ersten Male:
Die Marine . Gr . Ballet -Divertissement auSgesühtt von SV Ptk-
fone « Damen und Herren. Miß Rosita , Luftkünstlerin. Dir
\ -tzaftrrszeiteu Zum 1. Male : 50 Pferd «, vorgeführt»on
Frau Direetor Althoff Miß Kennedy und Miß Lorenz mit

' ihren geheimnißvollen Experimenten. (Nur noch einige Gastspiels
Außerdem brillantes und neues Programm. 3967

VOM 22 . Jun£
era l - Anzeigef“

AineriK. tisno.-BQs
6«/tCentr.-Pao, (West.) 99,30
6»! do. (Joaq .) . 100.30
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 106,70
4»/, do. 96,50
4% do. Burl. - Qney.

(Neaska -Div .) 89,50
5°/o Chio.,Milw . u.St .P . 102,60
5«/, Chic . Rock . Id . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 102,70
4*/. Deny . u. RioGrand

I . 00  ns. Mtg . 86,20
4°/. Illinois Central . 100,20
6°/, North . Pac. I . Mtg. 114,80
g°/, Oreg . u. Calif . I . , 72,70
6°/, Paoif. Miss.00 .1. M. 77,00
5°/. West N .-Y . u . Pen - 106,—

sylvanien L M.
Loose.

g>/.»/. Goth . Pr .-Pfdb . L 121,50
3*L do. do. IL 114,50
31/, KOln-Mindener . 138,10
3°/, Madrider . . , 41,00
5»/. Oest. 1860er Loose 128,00
21/, Raab -Grazer . . 93 .20
Tiirkenloose . . . . 34,65
Braunschw .Th . 20 Loose 107,40

. 231,-

. 203,50

. 157,00
203,-

. 159,90

. 166,90

172 3̂0

83.70
98.-

Finnländ . „10 , 56,00
FreiburgerFr .15 , 27,30
Maillinder „ 45 „ 40,00

do ' 10 . 12 .60
Meininger ff. 7 „ 22,40

Geldsorten-
20 Franks -Stücke . 16,21

do. in ' /, —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Duoaten . . . . . 9,66

do. al marco , . 9,65
BagU Sovereigns , , 20 .34

Credit , . . . >
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank > ,
Dresdener Bank .
BerL Handelsges . ,
Russ . Bank . . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . , . .
Marienburger , . .
Ostpreussen , , .
Lübeck , Büche « .
Franzosen . . »
Lombarden . > »
Elbthal . • ■ • .
Busohterader L, B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Kord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , <
Meridional , . ■
Russ , Koten » . ■
Italiener . « .
Türkenloose . . ,
Mexieaner . . •
Laurahütte , . • « ‘ “"Vn
Dortmund . UnionV . A. 99.^
Bochumer Gussstahl . luv,.
Gelsenkirchener B. .
Harpener ,
Hibernia . . .
Hamb. Am, Pack .
Hordd. Lloyd . .
Dynamite Truste «
Roiohsanlelhe « ,

. 150,-
. 37.30

•
. 106,^
. 155,70
. 139,60

112,40
. 252.-
: 99,90
. 134,25
■2l6 ’tc:.ag
:,Ä

. 173,10
. ISS 'lO

188,60
! 124,90

108  90
‘ 179.30
* 97,90
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den SS . Juni d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

7 Kleiderschränke, 10 Kommoden, 3 Verticow,
2 Secretäre, 4 Spiegel, 5 Tische, 2 Spiegelschränke,
2 Console, 2 Schreibtische, 1 Standuhr, 2 Nacht¬
schränkchen, 3 Regulateure, 2 Waschkommoden,
17 Bilder, 2 Antoinettentische, 1 Kanarienvogel

öffentlich zwangsweise gegen baarr Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Juni 1897.

4225 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de« 8 » Juni 1887 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraßc
Nr. 11/13 dahier:

3 Kleiderschränke, 2 Verticow, 1 Caunitz, zwei
Sopha, 1 Schreibtisch, 1 Büffet, 1 Regulator,
1 Stummer Diener, 1 Nähmaschine, 3 Stück
Flanell und Drell

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Juni 1897.

4224 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Jagd-Verpachtung.
Mittwoch, den 30. Juni d. I ., Nachmittags%2 Uhr,

wird die hiesige, am 29. Augustd. I . fällige, Feld - und
Waldjagd mit zusammen 420 du — 1680 Morgen
Flächeninhalt, aus die Dauer von6 Jahren öffentlich meist¬
bietend verpachtet.

Der Jagdbezirk grenzt an deu Bahnhof Auringen-
Medenbach.

Medenbach , den 19. Juni 1897.
Der Bürgermeister:

516 Noll.

Borschutz-Verein.
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Nachdem der erste Direktor des Vereins Herr

C. Brück aus Gesundheitsrücksichten sein Amt auf
den1. Novemberd. Js . gekündigt hat, laden wir hier¬
mit die Mitglieder zu einer

außerordentlichen
Generalversammlung

auf Freitag den 2 . Juli , Abends 8V2 Uhr,
in den Saal des „Deutschen Hofes" (Goldgasse) ein.

Tagesordnung:
1. Neuwahl eines ersten Directors an Stelle des aus-

scheidenden ersten Directors Herrn C. Brück;
2.  Eventuell Neuwahl des zweiten Directors;
3. Eventuell Neuwahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes;
4.  Genehmigung der den Vorstandsmitgliedern zu ge¬

währenden Besoldungen und der von dem neu¬
gewählten weiteren Vorstandsmitglied zu leistenden
Caution nach 8 23 des Statuts.

Wir bitten dringend um recht zahlreiche Be¬
theiligung an der Versammlung, damit in Erledigung
der Tagesordnung der Wille eines möglichst großen
Theiles der Vereinsmitglieder zum Ausdruck kommt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Der Aussichtsrath des Vorschuß -Vereins

z« Wiesbaden.
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Dr. Alberti, Vorsitzender. 4223

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut* u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 4047
Woiftke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Schwarze Seidenstoffe |
»owie weisse und farbige jeder Art zu wirkl. Fabrikpreisen unter
Garantie fttr Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pf. bis M. 15 p. M.
Porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppelt. Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 C'%Ä , Zürich
Könijl. Hoflieferanten. 202b

^tndWdttneZchmnck-u.solldtLe-erwaarell
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

IW, Mackel4ey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise »u vergleichen.

I
»

Fockenwasser
Saduli»

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte gc.
naua . Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Kuh«

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog ., Taunus-
str.25,u . Louis Schild , Langg .3.

Für einen kanfmäu «.
gebildeten Herrn mit
schöner, sauberer , deut
licher Handschrift ist
Gelegenheit zu dauernder
Beschäftigung, zwecks Ver¬
richtung schriftlicher Arbeiten
in einem ersten' Fabrik¬
geschäfte im Rheingau
geboten. Gehalt 1200 Mk.
pro Jahr . Off. sah Z 54
an den Verlag d. Blattes
erbeten. 1316*

Ein gut gelernter

Schneider.
der in größeren Geschäften
gearbeitet hat, sucht bei
einem Damenschneider die
Damenschneiderei zu er¬
lernen. Offerten unter
W „ 53 an d. Exped.
ds. Bl . 1317

Suche aus sofort einen

Jungen
(16- 18 J .). Aarstr 16 . 1310*

Ein tüchtiger

gesucht.

1307*

Paul Gebhardt,
Friseur,

Michelsberg 30.
und gebt. Möbel

yivltv zu verkauf : Kleidcc-
schrank, 3 eiserne Bettstellen mit
Strohsack, 3 Tische, Teppiche,
Eckpanel, Kinderpult u . s. w.
bei K . Haust , Oranienstr . 22.

EmKnesmarlrenalbum
mit sehr vielen schönen Marsen
ist zu verkaufen. Näh. Exp. d.
Blattes . ° 1306*

16
sind 2 eiuzelne Mansardstuben
möbl. an ordentl. Arbeiter zu
verw. s. wöchentl. 2 Mk. 1308*

Ein junges Mädchen sucht
Stelle als Verkäuferin in einem
Colonialwaarengeschäft, welches
auch einige Hausarbeit mit über¬
nimmt . 4 . Peters,
1305* Blücherstraße 14.

Ein Wasch - und Bügel¬
mädchen findet Beschäftigung.
Näh . Hermannstr . 24 . 1315*

Solider Mädchen kann bei
freier Station das Bügeln erl.
330 Schwalbacherstr . 3 , 1.

« bis 8

©runögrßöet
gesucht bei Chriitmenn,
Walramstr . 25 «der Telemannstr.
(Bauplatz). 1314*
"Zm

tüchtiger Glaser
gesucht. K arlstr . 30.  1311*

Ein reinliches, kräftiges

Mädchen
vom Lande auf 1. Juli gesucht.
Nähere» Müllerstrafft 2 im
Laden. 1312*

Ein gescheckterKlinmcmztl
entflogen. Segen Belohn , abzng.
1313 Adlerstr . 49 , 2 , Hth

-LiniSchreiner suchtBeschäftig-
ung IN einem Hotel »der

Herrschastshaus. Näheres
1148 * Schulberg 9,1 . St.

Eine Kesseispeisepumpe
billig zu vc aufen, Fr . Wagner,
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

M Mt. Wiche na
gutes Kuttluehiiku.
Ein Hans m. Wirth-

schaft, großen Lokalitäten,
Mitte der Stadt Wiesbaden,
großer Bierverbrauch, rem
tirt 6 pCt., ist aus erster
Hand mit einer Anzahlung
von 15—20000 Mark zu
verkaufen. Reflektanten be¬
lieben ihre Adresse an
K . Frischeisen , Stein¬
gasse 31, Wiesbaden, zu
richten. 330

Eines der gangbarilen
FüsmgcsUste

in Wiesbaden mit guter
Kundschaft ist zu verk.
zum Preise von 4000 Mk.
durchK . Frischeisen,

Steingasse 31,
330 Wiesbaden.

Für

Hchiitsbefitztr.
Eine der feinsten

Molkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail¬
verkauf, mit täglichem Rein¬
gewinn von 35—40 Mk.,
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk.
sofort zu verk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
K . Frischeisen , Stein¬
gaffe 31, Wiesbaden, zu
richten. 330

Um-kG 34.
1. St . l. Vrdh ., 1 kl. eins. möbl.
Zimmer z. verm. 1296*

AdlnjlrG 23
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. 259

1 vollständ. Bett , sowie1
Kinderbett z. verk. a

Langgasse 48 , 1. St.

Jahnstraße 5,
eine kleine Dachwohnung an ruh.
Leute z. v. Näh . 1. St . V . 324

Sttftstraße 24
Hth. Frtsp ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Logis._ 327

Möblirtes
Nmtkm-Zmmk

in der Billa Mainzerstraße 66
zu 12 Mark 50 Pfg . per Monat
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 850*

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer ^mit
oder ohne Pension zu verm. 169

.Goldgasse8
1 St ., schön möblirtes Zimmer
per Monat 10 Mk. von 15. Juli
ab zu vermiethen._316

Heienenstr. lö
2. St . l., sehr schönes möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1264*

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock«, Mantelstoffe,
Damentuche, Loden,Flanell»
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle , Waschkleiderstoffe
Barchend, Handtücher , Heim
dentuche, Bettzeuge ; ferner:
Herrenstoffe in Kammgarn,

® Cheviot, Buckskin rc. R . Eich-
man«, Ballenstedt am Harz.
Muster umgehend franco.

Vertreterin
sofort gesucht.

Angabe der näheren Verhält¬
nisse erbeten. 187b

Zimmer -Thüre»
io verschied. Sort . u.
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
Dppmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Volksfest
des

„Verschönerungs-Vereins"
am Wartthurm«

Sonntag, den 27. Juni, Nachmittags, veranstaltet der fl
„Verschönerungsverein “ das beliebte Volksfest auf dem
Wartthurm -Terrain.

Das Fest wird durch ein von der Curdirektion in A
liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestelltes Musik¬
corps unterstützt.

Volksspiele aller Art mit Preisvertheiiung werden
auch in diesem Jahre wieder stattfinden.

Wir laden alle Fremden , wie Mitglieder u. Freunde
zu diesem Feste hiermit ergebenst ein.
4222 Das Fest - Comitee.

Die Vergebung der Plätze findet durch Herrn
Fr . Hassler,  Bertramstrasse 11, Part ., Freitag , Vor-
mittgs von 8—12 Uhr , statt.

Kur beste Qualitäten
Pralinä%

ff. Desserirßonbons per Pfd, MU an
Filiale!

Mnritinsstr - 10-Luxemb .Hoflieferant,
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2>

Fernsprecher 78.

Filiale:

8667

Für jeden Rancher
Harrsen’s Pastoren-Biättertabak,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt , eine vorzügliche
Qualität . 1« Pfd . M . 5 .—.' 500 Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 .- ,
' 500 Stück „Puro " M . 15 .- . *f|
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität aus Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig -Holstein.)

Firma gegründet 1883 . 412

■fr # ileclit ’s Wagenfabrik
MAINZ , Carmelitenftrahe 12,

hä» st-ts Vorrath von Z0 KlMSWgek jtdtl Akt
nin solidester Ausführung . 44/150

„Neuheit !! Aecht amerikanische Wagen zum MIM !"
Alte Wagen in Tausch.

lotiuh-
Marki.

nax Die weltbekannte und in alle» Orten ein-
iissr geführte Firma M. Jacobsohn, Berlin,

Linienstraste ISS , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post, Militär -und Beamtcnvereinen, ver¬
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschine,
verbeff. Konstruktion , zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Brrschlußkasten,
Fußbetrieb für 50 Mk . Bierwöchentliche
Probezeit. 5jährige Garantie. Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und Ringschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen . Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenirren , nehme unbe¬
anstandet auf meine Kosten zurück. Militaria-
Fahrräder, Tangentspeichen, Pneumaticreifen.

175 M . 1 Jahr Garantie . Cataloge gratis, franco. 201b

Jeder Inserent £&? £ & ■£
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollte sich an di« Annoncen -Lppedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt aM.
wenden, welche JnsertionSordre » jeder Art für all« existircn-
deu Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender rc. zu den
coulantesteuBedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe , Skizzen zu Vilder -Reclamen , Zeitungs -Lataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustige Blätter " ,
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllnstrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Der beste Sanitätswein ist Apocheker Hofer ' » „roth-
goldener"

Malaga -Tvauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleScenten,
alt« Leut« rc.. auch köstlicher Drffertwein. Preis per 1/1
gr.O .-Fl . M . 2 .20 , per 7, Fl . M 1 .20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’c Hofapotheke . 713*



sftwahflbettet General Anzeiger.
23. Juni 1897. Rr. 143.

Wähler . "M«
Liqueurfabrik

gegründet 1861August Poths,
(Inhaber: Alex & C . rl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35

Der freisinnigen Parier wird die ehrenvolle Au g ^ h . Centrum eine größere An-
Wnsturm des Centrnms zu vertheidrgen. Daber s h ,J M & at  sich die nationalliberale Partei
M socialdemokratischer und conservatlvrr Stimmen zusallt. Anderer,eu- Y ' !
einmüthig für unseren Candidaten

| empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail-Verkauf:

Einf. Branntweine.

nseren Candidaten _

Kenn L. Wintermeyer
^ .... ... r »« sHttmerthitm wirklicki nicht gelingen, den Wahlkreisz

erklärt. Sollte es dem vereinten liberalen Bürgcrthum Feind̂ geistiger̂Fttchest̂ erblickt, in diesem!
irwarten unversichtlich. daß jeder, derm denr Cen Wiesbaden nicht dem Centrum anheimfällt.
Kampfe auf unserer Seite steht und das Seme dazu th , B besonders das dringende Er-

i,r  Wahlkomitö der freisinnige « Volkspartei.
. . .. nm. f.r . .. . ..fXnltAAM Stl

Ia. Dauhorner . .
Ia. Nordhäuser . . >
1a. Pfeffermünz . .
Ia. Doppelkümmel .
Ia. Kümmel, weiss
Ia. Fruchtbranntwein
Ia. Magenbittern . .
Ia. Wachholder

!p.Liter
jinclGlasI i io

i —

10

bringt hiermit feinen
brauchten Wagen,
empfehlend in Erinnerung.

DieWagenfabrik
J. Beisswenger,

_ 64 Moritzstratze 64.
Vorrat!, in neuen und ge-

äußerst billigen Preisen,bei 1216*

Man verbreitet ein Flugblatt:
, Die soeinldrmskrntilche Presse

für Wintermeyer".
Genossen! Dieses Blatt geht nicht von der

Locialdemokratie aus, sonder« vom Freisinn,
am Eure Stimmen z« sangen.

Mehrere gebrauchte

Fahrräder
billig zu verkaufen 1301*!

Metzaergasfe 34, 2 St.

Genossen! Gebt hierauf die einzig richtige Ant¬
wort und wählt

Raymiind von Fugger.

Wellritzstr. 46

Moritz Cassel*
Cigarren - ond Cigarretten-

SpeciftNGeschaW.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4136

3 St ., ein neu hergerichtetes
Zimmer zu vermieihen.  1300 * I

Verloren
eine Brache

in Form einer Münze
von Wellritz- bis Markt-
straße. Abzugeben gegen gute
Belohnung 1302*

Wellritzstraße 11, 1 St.

5 Natur heil anst alt
(Schloss Lossnitz) Dresden-Rade-
beul. 2 Anstaltsärzte Gunst«»
Kurerfolge bei fast allen kraus

heiten. Prospecte frei.lten. riuöpcvbw — -
_ . . . , Bestes Krankenbuch zMNaturheilkunde. -- Selbstbehdh.mehrf.preis¬

gekrönt. 375,000 Expl. schon verk. 2000 Seit , öM
i Abbild gGeb. 10 M. d. Bilz Vertag, Leipzig u. a. B
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre voll

3 reinliche Arbeiter |
erhalten Logis

Zu erf. in der Exped. d.
Blattes. 1292*!

Bad Homburg.
. n . . i_ . » 4. . >ia » lahrflftZfiH

1734 ,
Sehr alte Kornbranntwein,. .„n »tttS Wrt/tftpnforti von

gebrannt aus Gerstendarrmal» und Roggenkorn
6 - L» Maaerfleisch , Wrsmar a . d . Ostsee.

Bründung der Kornbranntwrinbrennereiu.Läger im^ahre 17
Pro Litrrflasche zu Mk. 1,50

Malz-Cognac (gesetzlich geschützt) Origmalkrug Mk. 1.
zu haben bei:

.̂AckerNachf.,EmilHetz,r
Hast, am Markt.

Dil«. Heinr. Birk, Adelhaid
und Oraniensttaße-Ecke.

£. Brodt, Albrechtstr. 16.
V. Bücher Nachf., Wtl-

helmstraße 24.
Fr. Blank, Bahnhofstr. 12.
I . C- Bürgener. Hellmund.

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pct. Enders, Mich-lsberg 12.
August Engel, Hoflieferant,

Taunus str. 4.
Hch. Eis ert, Marktstr. 19.
Beruh. Erb, Karlstr. 2.
Carl Erb, Rerostraße.
I . S. Grnrl, Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgafse 13.
Ad.Haybach, Wellritzstr 22
Chr. Keiper. Webcrgasse 34.
F. Klitz, Rheinstr. 79.
I . C. « eiper. Klrchg. 52.

aus reinem Roggenmehl(lang- Laibe) «olle? Gewicht. 34 Pfg..
gemischtes, Helles Korndrod̂36 Pfg., Werstbrod 40 Pfg.

Weizenmehl:
Blüthenmehl 5 Pfd. st 17 Pfg.. Vorschußmehl5Pfd. ü 16 Pf.
Rinaiipfel Pfd̂ 38Pfg" b Pfd. 32 Pfg., » aisergelee lOPfd.-
^ EimerM. 1,90, feinste ZwetschenmarmeladelOPfd ..Emi.

M. 2.35, feinst- Obstmarmelade lO Pfd̂. Eimer M. 2,50.
Prima Kernseife Pfd. 23  Pfg .. bei 5 Pfd. 22! Pfg.
Salatöl p-r Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.su ips  t&rfttttpinefrfmuiU45 Pfa-e 5 Pfd. 4^ P

|Grand Restaurant vier Jahreszeiten
Anerkannt feinste Küche Gutgepflegte Werne.Rendez-vous der vornehmen Gesellschaft.

« .. . Ach. ».-»)
J. C.Schweimler,Besitzer

und Mitinhaber des W-stminster Hotels. Berlin 3 .,
Unter den Linden 17, 18-

Louis Lendle, Stiftstr. 18.
G. F. Lotz, Bleichstraße 8.
Georg Mades, Rheinstr.40.
A.Mosbach, Kais.Frdr.-Rmg
Jul. Praetorius, Kirchgasse.
I . Rapp . Goldgasse 2.
I . M. Roth Nachf,

Burgstrahe4. ^
Fr. Rompel, Ecke Neu. und

Mauergasse.
Chr Ritzel Wwe., Hafner.
A.°° Schirg, (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz2.
Oscar Siebcrt, Taunnsstr.
C. A. Schmidt. Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße b.
Ad. Wirth Nachf. , Fr.

Laupus. Kirchgasse.
I . W. Weber, Moritzstr. 18.

Salatöl P-r Schopp. 40 Pfg Ruooi ^
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pf^ 4-. Pfg.
Jv der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden . I
° Jahnstrahe 2 . 4309

Ueue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dtenstboten-Betten
von 28 M. an. Malratzen von 10 M. an. Strohsacke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an.. Rohr,
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Klnder-
schränke, Verticows, Schreibtiiche, Secretare. Buffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans. Plufchgarntturen
Tische, Spiegel/ elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig. .

srür meine Arbeit leiste tch schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlnngs-Erleichtenmg. Transports ftti.

s Hotel Diana , i
W Grosse Localitäten. - Anerkannt vorzügliche Kucb».
i Originalweine. Glasweiser Ausschank-
ä Pension Diners SoupersM feiaes bt»
MGrosser Saal für Vereine u. Gesellschaft^U T) . a flmilante Bedienung' Jj♦ Billige Preise. ▼
M Bezirksnetz-Ansehluss
m 501b ^

Ich habe mich hier alsICü naue rniui um

Specialarzt für Kindefkrankheiten

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hause-

Philipp JLauth,

El. z BadVo" Pfg. I Oud. Badekart. .
Brausen . . . . Mg
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\iedergelassen
WohDung Kl . Burgstrasse 9 , II . » too « .rr. Q 11 TTliv ObUl

Trinkt Stotdpkau!
rrv̂A.«* «tttS(tffpitiincr SIndfcIianf

Vormittags 9—11 Uhr. n>601
preehstuuden: Nachm ittag9 3 —4'/, Uhr (ausser Sonntags).)prBi;u»iguu«u . Nachmittags 3—*-/, um 1 : o -
Dr . med . Emil Lugenbnhl.

Depot und alleiniger SlnSschank
ßaytnstje öicrhallk„Aim Äschen,
^ -27 Schwalbacherstrasre 27.

J.  Preisig,
5540
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I H a nn em H n ; für d°n totalen ^ it
10 o n Wehren;  für den Jnseratentheü. A u g u ,l V
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